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1. Veranlassung und Hintergrund 

Die Stadt Detmold plant die Errichtung eines neuen Gewerbestandortes an der 

Bielefelder Straße 216 in Detmold (Anlage 1). Das Areal, zusammengesetzt aus 

mehreren Grundstücksflächen, war mit unterschiedlichen Nutzungen belegt (An-

lage 2). Die Hauptnutzung bestand seit den 1960 er Jahren aus einem produzie-

renden Gewerbe des Betonsteinhandwerks (ehemaliges Betonsteinwerk San-

der). 

Nachdem der Betrieb des Betonsteinwerkes Anfang der 2000er Jahre eingestellt 

wurde, wurden sukzessive alle Werkhallen demontiert. Der damalige Eigentümer 

bemühte sich seinerzeit um eine Vermarktung dieses städtebaulich markanten 

Areals, konnte aber aufgrund der Altlastenproblematik einiger Teilflächen keine 

nachhaltige Nutzung etablieren. 

Das gesamte Areal mit mehreren unbelasteten und belasteten Teilflächen, die 

größtenteils im Besitz der Stadt Detmold sind, sollen einer gewerblichen Nutzung 

zugeführt werden. 

Ein Teil der Grundstücksflächen liegt auf einer verfüllten Tongrube, die eine Altlast 

bettet. Sie befindet sich in der Zone III B eines festgesetzten Wasserschutzgebie-

tes. Die im Wasserschutzgebiet vorhandenen Brunnen werden für die Ortsteile 

Detmold-Pivitsheide-Heidenoldendorf von den Stadtwerken Detmold zur Wasser-

gewinnung genutzt. 

Ein weiteres von der Stadt Detmold überplantes und noch zu erwerbendes Grund-

stück wird aktuell als Ackerfläche bewirtschaftet.  

Im Rahmen einer Boden-, Bodenluft- und Grundwasseruntersuchung (Gefähr-

dungsabschätzung) sollen Kenntnisse über das Schadstoffinventar der ehemali-

gen Tongrube gewonnen sowie die Frage des Vorkommens schädlicher Boden-

veränderungen geklärt werden. Zu betrachten sind die Wirkungspfade Boden-Ge-

wässer und Boden-Mensch nach den Regelungen des BBodSchG und der 

BBodSchV. 

Mit Schreiben vom 22.03.2021 beauftragte die Stadt Detmold, Fachbereich 7, auf 

Grundlage des Angebotes A221016 vom 29.01.2021 die IFUA-Projekt-GmbH, 
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Bielefeld, mit der Durchführung einer Detailuntersuchungen zur Gefährdungsab-

schätzung des Geländes des "ehemaligen Betonsteinwerkes Sander", die auf der 

orientierenden Untersuchung1 der IFUA von 2020 aufbaut.  

  

 

1 IFUA Projekt-GmbH (2020): Boden-, Bodenluft-, und Grundwasseruntersuchungen auf dem Grundstück des 
ehemaligen Betonwerks „Sander“ in Detmold – Abschlußbericht.—unveröff. Gutachten, Bielefeld. 
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2. Ergebnisse der Orientierenden Untersuchung (2020) 

Nach Abschluss der Untersuchungen zu Boden-, Bodenluft- und Grundwasser-

untersuchungen am Standort des ehemaligen „Betonwerkes Sander" sowie der 

südwestlich angrenzenden Ackerfläche wurde unter Berücksichtigung aller Er-

kenntnisse im Gutachten der IFUA (Dezember 2010) das folgende Fazit gezogen 

und die daraus resultierenden Empfehlungen ausgesprochen: 

Wirkungspfad Boden-Mensch (Bodenluft) 

o Bei der Betrachtung des Wirkungspfades Boden – Mensch werden nach 

BBodSchV Ermittlungen zu den im Einzelfall vorliegenden Expositionsbedingun-

gen vorgenommen. Am Standort des ehemaligen Betonwerkes Sander sind die 

Oberflächen zu nahezu 100% versiegelt. Auch im nord-westlich gelegenen Wäld-

chen wurden im Untergrund Beton- und Gebäudeabbruchreste vorgefunden, die 

ebenfalls einer Versiegelung gleichkommen. Aus diesem Grund sowie der ge-

planten grundlegenden Umgestaltung der Oberfläche wurde auf Oberbodenun-

tersuchungen i.S.d. BBodSchV verzichtet.  

o Im Rahmen der Erkundungsbohrungen wurde an 13 Standorten in Berei-

chen der ehemaligen Tongrube sowie im nordwestlich angrenzenden „Wäldchen“ 

eine Bodenluftuntersuchung auf deponietypische Gase durchgeführt. An 9 Stand-

orten konnte darüber hinaus eine Bodenluftprobe auf die Parameter LHKW und 

BTEX hin untersucht werden – hierbei wurde BTEX nur in Spuren nachgewiesen, 

die nicht bewertungsrelevant sind.  

o Die Vor-Ort-Messungen auf deponietypische Gase hingegen zeigen in na-

hezu allen Bereichen eine hohe Konzentration an Methan und Kohlendoxid, was 

in vielen Fällen mit einer sehr deutlichen Reduzierung des Sauerstoffgehaltes ein-

hergeht. In den Untersuchungsbereichen 2 und 3 sind Methangehalte zu ver-

zeichnen, die deutlich über der „unteren Explosionsschwelle“ liegen. Bei der ge-

planten Umgestaltung sind hier geeignete Maßnahmen zur Sicherung, wie z.B. 

den Einbau einer Gasdrainage vorzusehen.   
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Wirkungspfad Boden-Grundwasser:  

Feststoffuntersuchungen 

o Die Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen geben aufgrund der hohen 

Konzentrationen bzw. vielfachen Überschreitung der Vorsorgewerte der 

BBodSchV an PAK, KW-Index, Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer, Quecksilber und 

Zink bereits einen Hinweis darauf, dass eine Gefährdung des Grundwassers nicht 

auszuschließen ist. Dies wird bereits durch die Analyse der Wasserproben aus 

den temporär eingerichteten Grundwassermessstellen bestätigt (s. Gutachten  

IFUA 2020, Kap. 4.2).  

o In nahezu allen Proben aus dem Bereich 3 (Lage der Tongrube I) wurden 

die Prüfwerte der BBodSchV (Prüfwerte zur Beurteilung des Wirkungspfades Bo-

den-Grundwasser nach §8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Bundes-Bodenschutzgeset-

zen) für die Parameter Arsen, KW-Index, PAK und PCB deutlich überschritten.  

Schicht- / Grundwasseruntersuchungen 

o Aufgrund der nachgewiesenen Belastung des Grundwassers-/Schicht-

wassers in Tongrube I gilt eine Gefährdung des Grundwassers durch das Depo-

niewasser als festgestellt. Zu nennen sind hier v.a. die in den Bohrungen KRB/Bs 

2a, 3 und 4 vorgefundenen Schadstoffkonzentrationen an Kohlenwasserstoffen 

(590 – 10.000 µg/l – entspricht einer bis zu 50-fachen Überschreitung des Gering-

fügigkeitsschwellenwertes), PAK (PAK ohne Naphthalin 2,77 – 33,26 µg/l – ent-

spricht einer bis zu 150-fachen Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellen-

wertes) und Arsen (16 – 85 µg/l – entspricht einer bis zu 8,5-fachen Überschrei-

tung des Geringfügigkeitsschwellenwertes). 

o In den Kleinrammbohrungen wurde festgestellt, dass es einen direkten 

Kontakt zwischen der Auffüllungsbasis und dem unterlagernden Festgestein 

(Tonstein) gibt. Abdichtende Sedimente (Ton, Schluff, Verwitterungshorizont), die 

auch wenn nur in einer Residualmächtigkeit vorhanden, als Trennhorizont 

(Grundwassergeringleiter) fungieren könnten, wurden nicht erbohrt. Der direkte 

Eintrag in den unterlagernden Grundwasserleiter kann daher nicht ausgeschlos-

sen werden.  
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o Im Nachgang der Erkundung mittels Kleinrammbohrungen wurden auch 

Grundwassergütemessstellen errichtet und beprobt. Zwar wurden im Wasser aus 

allen Grundwassergütemessstellen keine Prüfwertüberschreitungen festgestellt, 

dennoch weisen die GWM 2 und GWM 3 geringe Konzentrationen an PAK (GWM 

2: 0,022 µg/l; GWM 3: 0,13 µg/l) auf, die mit hoher Wahrscheinlichkeit einen Aus-

trag aus den Deponiekörpern anzeigen. Obwohl es sich bei den Ergebnissen um 

einen Erstbefund handelt, muss davon ausgegangen werden, dass ein Austrag 

von Schadstoffbelasteten Grundwasser bereits erfolgt. 

2.1. Weiterer Untersuchungsbedarf  

Im Zuge des Besprechungstermines am 04.12.2020 wurden die noch bestehen-

den Informationsdefizite und weitere offenen Fragestellungen diskutiert. Aus gut-

achterlicher Sicht wurden folgende Maßnahmen für erforderlich angesehen: 

1. Untersuchungen des Bodens (Feststoffe) 

 Erkundung des Inventars im Deponiekörper. Hierzu sind weitere Sondie-

rungen (ggfs. Schneckenbohrungen) im Bereich des Untersuchungsge-

bietes abzuteufen sowie auch im bisher nicht erkundeten südlichen Teil 

der verfüllten ehemaligen Tongrube II.  

 Klärung der Frage, woher die PCB stammen bzw. wo die Schadstoff-

quelle lokalisiert ist. PCB war früher Bestandteil von z.B. Altöl – hierzu 

wären Sondierungen in Bereichen zu errichten, an denen Altöltanks ge-

standen haben. Historisch gesehen wurden bei alten Ziegeleistandorten 

auch Altöl zur Gewinnung von Energie verbrannt. Somit wäre auch der 

Standort des ehemaligen Kesselhauses bzw. der Feuerungsanlagen 

festzustellen und zu erkunden.  

Im ersten Schritt sind hierzu die bei Stadt und Kreis vorhandenen Unter-

lagen auf mögliche Hinweise zu den Standorten des ehemaligen Kessel-

hauses bzw. der Feuerungsanlagen durchzusehen.  

 Analytik ergänzender Bodenproben auf das vorhandene Schad-

stoffspektrum – auch im Hinblick auf die Verbreitung der PCB.   
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2. Untersuchungen des Grundwassers 

 Durchführung von Wiederholungsmessungen (Grundwasserproben-

nahme mit Analytik) an den eingerichteten Grundwassermessstellen 

(GWM 1-3). Es wurden zwei Beprobungskampagnen an den vorhande-

nen drei Qualitätsgrundwassermessstellen als erforderlich angesehen.  

 Durchführung von direct-push-Sondierungen mit begleitenden teufenori-

entierten Probenahmen direkt im Abstrom des Deponiekörpers. Hieraus 

sollen Erkenntnisse gewonnen werden, in welchen Bereichen das 

Grundwasser belastet ist und ob die Abstromfahne als stationär angese-

hen werden kann.  

 

Aus gutachterlicher Sicht bestand nach Abschluss der orientierenden Untersu-

chung keine Notwendigkeit weiterer bodenmechanischer Untersuchungen zur Er-

gänzung des Baugrundgutachtens.  
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3. Informationen zum Untersuchungsgelände 

Das geplante Bauvorhaben befindet sich im Ortsteil Heidenoldendorf der Stadt 

Detmold (Kreis Lippe). Nördlich der Untersuchungsfläche verläuft die Bielefelder 

Straße in Nordwest-Ostsüdöstliche Richtung.  

Die überplante Fläche (zwei Teilflächen, Abb. 1, Anlage 2) besteht aus der Fläche 

des ehemaligen Betonsteinwerks Sander sowie im Südwesten aus einer noch zu 

erwerbenden Ackerfläche. Das Gelände fällt geodätisch von Süden nach Norden 

leicht ab. Die Lagerflächen sowie die ehemaligen Standorte der Betriebs- und 

Produktionsräume liegen jedoch auf einem einheitlichen Niveau, was auf einen 

Geländeausgleich durch Auffüllung schließen lässt. Auch eine ca. 1,50 m mäch-

tige Betonkante im Bereich der Zufahrt lässt hierauf schließen.  

Abbildung 1: Lageplan mit eingezeichneten Untersuchungsgebiet (gelb umrandet) 

 

Im Süden der Fläche des ehemaligen Betonsteinwerkes befindet sich eine Stütz-

mauer mit einer Höhe von ca. 3,0 m. Im Bereich der Stützmauer befindet sich ein 

ca. 2,50 m hoher Schacht aus Betonringen, der im Gutachten der DEKRA als 

Sickerwasserschacht beschrieben wird (Abb. 2).  
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Abbildung 2: Stützmauer und Sickerwasserschacht an der südlichen Grundstücksgrenze 

  

 

Zirka 75 % der Werksfläche sind mit einer Oberflächenversiegelung aus Beton-

flächen und Asphaltdecken versehen. Im westlichen Teil des ehemaligen Beton-

werkes hat sich mittlerweile ein kleiner Wald gebildet. Dieser befindet sich hinter 

einer Aufwallung, die seinerzeit als Lärmschutz errichtet wurde. Im „Wald“ befin-

den sich Betonreste der ehemaligen Produktion (Betonteile, Betonschachtringe 

etc.).  

Die südwestliche Ackerfläche wird derzeit von der benachbarten Baumschule ge-

nutzt. Überwiegend jedoch ist diese Fläche als Brachfläche zu charakterisieren 

mit Ausnahme weniger „Mutterbäume“ der Baumschule.  

An der Nordspitze des Untersuchungsgeländes befindet sich ein namenloses Ge-

wässer, welches jedoch während des Untersuchungszeitraumes (08-11/2020 und 

05-09/2021) zu keiner Zeit Wasser geführt hat. 

Die Untersuchungsfläche besitzt insgesamt eine Größe von rd. 55.800 m², aufge-

teilt in ca. 40.500 m² Fläche des ehemaligen Betonwerks Sander sowie rd. 

15.300 m² der Ackerfläche, die noch von der Stadt Detmold zu erwerben ist. Das 

Gelände weist Geländehöhen zwischen rd. 151 und 137 m NHN auf. Das relativ 

ebene ehemalige Betriebsgelänge verzeichnet ein mittleres Geländeniveau (Ge-

ländeoberkante = GOK) von ca. 141 m NHN. 
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3.1. Historie des Untersuchungsgeländes 

Das Untersuchungsgelände des ehemaligen Betonwerkes Sander weist eine 

lange Nutzungs- und Umgestaltungshistorie auf. Die nachfolgenden Erläuterun-

gen zur Historie fassen die ausgewerteten Gutachten (s. Kap. 1.2) zusammen. 

Der gesamte Betriebsbereich war früher Bestandteil einer Ziegelei, die im Zeit-

raum von ca. 1870 bis 1958 wurde durch Herrn Adolf Bergmann betrieben wurde 

Die Tongrube bestand aus zwei Teilflächen (nachfolgend Tongrube I und Ton-

grube II genannt), aus denen Ton der Unteren Lettenkohlen-Schichten (Erfurt-

Formation des Unteren Keupers) abgegraben wurde. Die Verarbeitung des Roh-

stoffs erfolgte im Bereich der zuletzt durch das Betonwerk eingenommen Flächen.  

Abbildung 3: Lageplan mit skizzierten Abbaubereichen (Tongrube I und Tongrube II) 

 

Legende: gelbe Fläche = Ackerfläche im Untersuchungsgebiet,  
Tongrube I, II – Lage aus historischen Karten und historischer Recherche der DEKRA,  
orange gestrichelte Linie: Bereich des ehemaligen Tonabbaus (Flächenabgrenzung nach Stadt 
Detmold, 1986). 
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Die Tiefe der Tongrube I soll etwa 10 m – teilweise bis 15 m betragen haben, als 

maximale Abbautiefe in Tongrube II werden 8 – 12 m angegeben. Im Bereich der 

Tongrube I soll sich nach Abbauende ein Teich gebildet haben – die Sohle der 

Tongrube II wird in der historischen Recherche lediglich als feucht beschrieben. 

Als Abbaufläche und nach Verfüllung auch als Altablagerung werden 16.100 m² 

und ein Volumen von rd. 144.900 m³ für beide Tongruben angegeben.  

Es ist davon auszugehen, dass die größte Abbaumächtigkeit in der Tongrube II 

nicht im Untersuchungsgebiet liegt, sondern sich der Abbau noch weiter in südli-

che Richtung erstreckte.  

Die Verfüllung der beiden Tongruben erfolgte im Zeitraum von ca. 1950-1962. 

Hierbei wurde zunächst die Tongrube I von ca. 1950 bis ca. 1957/1958 verfüllt – 

im Anschluss von ca. 1957 bis 1960/1962 die Tongrube II. Zum Inhalt der Auffül-

lung wurden mehrere Zeitzeugen sowie der ehemalige Eigentümer im Rahmen 

der historischen Recherche durch die DEKRA befragt.  

Ihnen zufolge soll es sich bei der Verfüllung der Tongrube I um Hausmüll gehan-

delt haben, darüber hinaus auch Autos, Fässer (unbekannten Inhalts), Gartenab-

fälle, Bauschutt, Reifen, Tierkadaver sowie Material der britischen Streitkräfte in-

klusive Munition. Im Zeitraum der Verfüllung soll die Altablagerung des Öfteren 

gebrannt haben – Schwelbrände waren nach Zeitzeugenaussagen während der 

gesamten Verfüllzeit zu beobachten.  

Bei der Verfüllung der Tongrube II wurde mit Ausnahme von Fässern und Material 

der britischen Streitkräfte dasselbe Material abgelagert. Schwelbrände sind nach 

Augenzeugenberichten in diesem Bereich nicht oder nur seltener aufgetreten.  

Die Verfüllung an sich wurde nach Angaben des ehemaligen Eigentümers in Form 

einer sogenannten Vor-Kopf-Schüttung ohne Verdichtung durchgeführt. Eine Ein-

ebnung/Verdichtung erfolgte lediglich mit Hilfe eines Raupenfahrzeugs.  

In der Kartendarstellung aus dem Jahr 1968 sind beide Tonabgrabungen noch 

dargestellt:  
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Abbildung 4: Kartendarstellung aus dem Jahr 1968 / Luftbild aus dem Jahr 1985 

  

 
Für den Teilbereich der Tongrube II wird im DEKRA-Gutachten beschrieben, dass 

sich direkt hinter der Stützwand im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes 

eine Drainageleitung befand, die das Sickerwasser der Grube fasste und ablei-

tete. Es ist davon auszugehen, dass die Drainageleitung den bereits beschriebe-

nen Sickerwasserschacht einbindet.  

Aus den Bauakten des Bauordnungsamtes der Stadt Detmold ist zu entnehmen, 

dass bereits im April 1962 ein Bauantrag zum Bau einer Leichtbauhalle mit Stahl-

stützen vorlag. Die Produktion der ersten Betonteile der Fa. Sander muss um 

1962/1963 begonnen haben. Die Mischung des Bindemittels und des Füllmittels 

erfolgte über eine mobile Misch- und Dosieranlage, die außerhalb der Halle(n) 

betrieben wurde. De Formung des Mischgutes erfolgte noch Übertage – die La-

gerung auf der Freifläche. 1977 wurde die Formung zu Produkten in untertägige 

Arbeitsgruben zum Zwecke des Lärmschutzes verlagert. Das Betonwerk wurde 

bis in die 1990er Jahre betrieben.  

Der Rückbau der Gebäude des Betonwerkes begann 2004 und wurde – nach 

einer längeren Unterbrechung durch die Insolvenz des beauftragten Abbruchun-

ternehmens – erst 2011 fertig gestellt.  

Zur Klärung der möglichen Ursache der PCB-Funde in den Ablagerungen der 

Tongrube I wurde eine nochmalige Recherche vorliegender (historischer) Unter-

lagen und Bauakten bei der Stadt Detmold, dem Stadtarchiv und dem Kreis Lippe 

durchgeführt. Hierbei wurden keine weiteren Unterlagen vorgefunden, die einen 

Hinweis auf mögliche Schadstoffquellen (z.B. Standort von Feuerungsanlagen 

der ehemaligen Ziegelei) geben.   
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3.2. Planung zur Neugestaltung des Geländes 

Gemäß der uns vorliegenden Informationen ist die Entwicklung eines neuen 

Wohn- und Gewerbestandortes für das Untersuchungsgebiet geplant.  

Das Gebiet soll über einen Kreisverkehr durch eine Zufahrtstraße erschlossen 

werden. Am Ende dieser Zufahrt soll ein Wendehammer errichtet werden. Das 

Areal ist in nach der Entwurfsplanung in vier Teilflächen sowie eine Fläche für 

zentrales Parken unterteilt.  

Abbildung 5: Konzeptplanung des neuen Wohn- und Gewerbestandortes 

 

Die Lage der Zufahrtstraße sowie der Nutzung der einzelnen Fläche wurde und 

wird dem aktuellen Kenntnisstand nach noch angepasst. Die Lage der Zufahrts-

straße wird außerhalb der Bereiche mächtiger Auffüllungen und Ablagerungen 

positioniert. Ebenso wird die Fläche für „zentrales Parken“ noch abschließend 

festgelegt. Gemäß aktueller Planungen soll auf der Fläche „F3“ ein Verwaltungs-

gebäude entstehen.  
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3.3. Geologie und Hydrogeologie 

Der Untergrund der Blattgebietes Detmold (Geologische Karte von NRW 1:25.000 

Blatt 4319 Detmold) wird nahezu im gesamten Bereich von mesozoischen Sedi-

mentgesteinen aufgebaut und gehört zur Kartiereinheit des Lippischen Keuper-

Gebiets. Mit Ausnahme der Bereiche des Höhenzugs Osning (Teutoburger Wald) 

wird das Festgestein von mehr oder weniger mächtigen Lockersedimenten des 

Quartärs überlagert.  

Im Bereich des Untersuchungsgebietes stehen oberflächennah die Gesteine der 

Trias an. Im Bereich der ehemaligen Ziegelei sind dies v.a. die Sedimentgesteine 

des Unteren Keupers (Lettenkohlenkeuper). Die ältesten Gesteine – die soge-

nannten Unteren Lettenkohlen-Schichten (ku1) bestehen aus einer Wechselfolge 

aus graufarbenen, auch braunroten bis violettstichigen Ton- und Tonmergelstei-

nen, in die teilweise dolomitische Mergel- und Kalkmergelsteine, aber auch 

Schluff- und Sandsteine und dolomitsche Kalksteine eingeschaltet sein können. 

Die Basis der Unteren Lettenkohlen-Schichten bildet nach STILLE & MEST-

WERDT (1911) „ein dünnes, sandig-mergeliges Bonebed (=Knochenbrecchie). 

Dieses war in einer Ziegelei-Tongrube südöstlich von Heidenoldendorf nachzu-

weisen“. Nach den in der Erläuterung zur Geologischen Karte 1:25.000 Blatt 4319 

Detmold dargestellten Koordinaten handelt es sich bei der Tongrube um die in 

dieser Untersuchung betrachtete Altablagerungsfläche.  

Abbildung 6: Ausschnitt aus der Geologischen Karte 1:25.000 Blatt 4319 Detmold  

 

Ungefähre Lage des  
Untersuchungsgebietes 
 
 
Legende:  
,,y     = künstliche Auffüllung 
,Lö    = Löss 
ku1   = Untere Lettenkohlen- 
            Schichten 
mo1  = Trochitenschichten 
mo2  = Ceratitenschichten 
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Die Mächtigkeit der Unteren Lettenkohlen-Schichten kann bis zu 30 m betragen.  

Unter den keuperzeitlichen Ablagerung folgt der Obere Muschelkalk (Ceratiten-

schichten). Im Liegenden hierzu findet sich der sogenannte Trochitenkalk (mo1), 

der im Detmolder und Bielefelder Raum als Hauptaquifer des Oberen Muschel-

kalks zu nennen ist. Durch seine starke Klüftigkeit ist dieser als besonders schutz-

würdig einzustufen. Aus dieses Horizont fördern die Brunnen des Wasserwerkes 

Heidenoldendorf der Stadtwerke Detmold. Für diese Wassergewinnung existiert 

ein Wasserschutzgebiet – das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb der Wasser-

schutzzone III.  

Im Hangenden der Lettenkohlen-Schichten folgen am Standort des ehemaligen 

Betonwerks Sander Ablagerungen des Quartär. Hierzu gehören v.a. die weich-

selkaltzeitlichen Windablagerungen (Löss), die aus feinkörnigen Sedimenten 

(Schluff – Grobschluff) bestehen. Unverwitterter, kalkhaltiger, gelber Löss ist im 

Untersuchungsgebiet nicht mehr anzutreffen – hier handelt es sich um verwitter-

ten hellbraunen bis braunen Lösslehm. Diese Windablagerungen erreichen eine 

Mächtigkeit von rd. 3,0 m. Im einigen Bereichen ist das Vorkommen von Grund-

moränenablagerungen dokumentiert. Eine Unterscheidung ist möglich, wenn in-

nerhalb der Ablagerung gröbere Sedimente enthalten sind, die als Geschiebe in-

terpretiert werden können.  

Die oberflächennahen quartären Ablagerungen aus Löss bzw. Grundmoränen-

material sind als Grundwassergeringleiter einzustufen. Die Bildung von temporä-

rem Schichtwasser ist jedoch nicht auszuschließen. Als Fließrichtung des ober-

flächennahen Grundwassers ist ein von Süden nach Norden gerichteter Abstrom 

anzunehmen.  

Bei der Grundwasserbewegung des tiefen Festgesteinsaquifer ist ein von Südos-

ten nach Nordwesten gerichteter Abstrom belegt. Hierfür spricht auch die Aus-

richtung des Wasserschutzgebietes Heidenoldendorf.  

Die Angaben der Geologischen Karte wurden durch die durchgeführten Gelände-

arbeiten bestätigt.  
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4. Methodisches Vorgehen  

Im ersten Schritt wurde das ergänzende Untersuchungskonzept für die Detailun-

tersuchung mit dem Auftraggeber im Rahmen eines Abstimmungsgespräches er-

läutert. Dieses erfolgte am 18.03.2021 gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertre-

tern der Stadt Detmold, des Kreises Lippe (Herr Oberbracht) sowie der Bezirks-

regierung Detmold (Herr Hilmer). Die Lage des Untersuchungsgebietes zur Er-

kundung des ehemaligen Betonwerkes Sander sowie der angrenzenden Acker-

fläche im Stadtgebiet von Detmold-Heidenoldendorf ist der Anlage 1 zu entneh-

men. 

Die Lage der einvernehmlich im Zuge des o.g. Erörterungstermines abgestimm-

ten Bohransatzstellen für die ergänzenden Untersuchungen (Aufschlussbohrun-

gen (Bohrsondierungen Bs) und direct-push-Sondierungen) sind dem Lageplan in 

Anlage 2 zu entnehmen.  

4.1. Untersuchungskonzept (Detailuntersuchung) 

Anhand der nach der orientierenden Untersuchung festgestellten Informationsde-

fizite wurde der notwendige Umfang der Detailuntersuchung ermittelt und in ei-

nem konzeptionellen Plan dargestellt (Anlage 2). Das Untersuchungskonzept sah 

folgenden ergänzende Untersuchungen vor:  

 11 Bohrsondierungen (Rammkernsondierungen), deren Tiefe zumindest den 

gewachsenen Boden erreichen sollte (mindestens jedoch 3 m Tiefe).  

Zweck dieser Sondierungen:  

- 2 Bohrsondierungen zur weiteren Erkundung des Ablagerungsinventars im 

Bereich der „Tongrube 1“ 

- 5 Bohrsondierungen zur Erkundung der Ablagerungsmächtigkeit im südli-

chen Teil der „Tongrube 2“ 

- 4 Bohrsondierungen zur Abgrenzung der Ablagerung im westlichen Bereich 

 2 Bohrsondierungen mit Ausbau zu einer temporären Grundwassermess-

stelle, sofern Grundwasser angetroffen wird. 

Zweck dieser Sondierungen:  

- Erkundung, ob möglicherweise mir PCB belastetes Grundwasser vom ehe-

maligen Betriebsgebäude (Standort östliche Teilfläche („F3“)) in den Be-

reich der „Tongrube 1“ zufließt. 

 4 direct push-Sondierungen mit teufenorientierter Probennahme 

Zweck dieser Sondierungen:  

- Hieraus sollen Erkenntnisse gewonnen werden, in welchen Bereichen das 

Grundwasser belastet ist und ob die Abstromfahne als stationär angese-

hen werden kann. 
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Zur ergänzenden Erkundung der Altablagerungen und des Untergrundes im Be-

reich der ehemaligen Einrichtungen des Betonwerkes wurden Sondierungen bis 

zur Basis der Auffüllungen abgeteuft.  

Die aus den Sondierungen entnommenen Bodenproben wurden bei Auffälligkei-

ten hinsichtlich der vermuteten Schadstoffe analysiert; neben Feststoffuntersu-

chungen wurde auch die Löslichkeit der Schadstoffe im Hinblick auf den Eintrag 

in das Grundwasser ermittelt (Eluatuntersuchungen).  

Oberbodenuntersuchungen, die Auskunft über eine mögliche Gefährdung im Hin-

blick auf den sogenannten Direktpfad (Wirkungspfad Boden-Mensch) geben 

könnten, wurden nicht durchgeführt, da die Flächen derzeit weitgehend versiegelt 

sind und auch künftig wieder zum größten Teil überbaut werden sollen. 

4.2. Geländearbeiten  

Konzeptgemäß wurden Kleinrammbohrungen bzw. Bohrsondierungen (Bs) abge-

teuft, aus denen Bodenproben gewonnen wurden. Darüber hinaus sind direct-

push-Sondierungen im nordwestlichen Bereich des Untersuchungsgebietes aus-

geführt worden, um Anhaltspunkte über die tiefenorientierte Schadstoffverbrei-

tung im Grundwasser zu erlangen.  

4.2.1. Kleinrammbohrungen  

Die Geländearbeiten erfolgten vom 19. bis 23. April 2021 durch die Firma 

Kleegräfe Geotechnik GmbH, Lippstadt, nach Einweisung und anfänglicher Be-

gleitung durch den Projektleiter der IFUA, Dr. Thomas Jurkschat (Dipl.-Geol.).  

Die Ansatzstellen der Erkundungsbohrungen sind in Anlage 3 dargestellt, die 

Schichtenverzeichnisse bzw. die Bohrprofile befinden sich in der Anlage 4. Insge-

samt wurden 13 Sondierungen mit einem Durchmesser von 50 mm abgeteuft, 

wobei Feststoffproben in Abhängigkeit von den angetroffenen Schichtfolgen bzw. 

je laufenden Meter gewonnen wurden.  

Aus den zwei provisorisch errichteten Messstellen (Standort Bs37 und Bs38) 

konnte keine Wasserprobe entnommen werden, da sich auch nach mehreren Ta-

gen kein Grund- bzw. Schichtwasser in den Standrohren angesammelt hat.  
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4.2.2. Direct-Push-Untersuchungen 

Die Direct-Push-Untersuchungen wurden an den Standorten DP39-DP42 (siehe 

Anlage 3) umgesetzt. Grundwasser konnte – wider Erwarten – nur in der Sondie-

rung DP42 gewonnen werden. Das Probennahmeprotokoll ist der Anlage 5 zu 

entnehmen.  

4.3. Untersuchungsprogramm der entnommenen Proben  

4.3.1. Untersuchungsprogramm der Proben aus Kleinrammbohrungen 

Nach Auswertung der Schichtenverzeichnisse sowie der organoleptischen Be-

funde wurden das Untersuchungsareal im Rahmen der orientierenden Untersu-

chung in 5 Teilbereiche aufgeteilt. Durch die Einbeziehung des südlichen an das 

Untersuchungsgebiet grenzenden Bereiches der „Tongrube II“ wurde ein 6. Teil-

bereich hinzugefügt. Die Charakteristika der Teilbereiche lässt sich wie folgt zu-

sammenfassen (Anlage 9):  

 Teilbereich 1: Ackerfläche im Südwesten – unversiegelt, keine organolep-

tischen Auffälligkeiten, keine Auffüllungen angetroffen. Der Bereich um-

fasst die Kleinrammbohrungen 5-9 und 13. 

 Teilbereich 2: bewaldeter Bereich im Nordwesten des Untersuchungsge-

bietes – Auffüllungsmächtigkeit bis 5 m unter GOK, organoleptische Auf-

fälligkeiten vor allem an der Basis der Auffüllung. Dieser Bereich umfasst 

die Kleinrammbohrungen 10-12, 17 sowie 32-33. 

 Teilbereich 3: zentraler nördlicher Bereich des Untersuchungsgebietes 

und Abbaufläche I der ehemaligen Ziegelei – Bereich oberflächlich versie-

gelt, Auffüllungsmächtigkeit bis 10 m, starke organoleptische Auffälligkei-

ten, Deponat ist dunkelgrau bis schwarz gefärbt. Dieses Teilgebiet um-

fasst die Kleinrammbohrungen 1-4, 14 sowie 34-35, 37 und 39.  

 Teilbereich 4: Nordöstlicher Bereich des Untersuchungsgebietes, Bereich 

der Zufahrt des ehemaligen Betonwerkes Sander – Bereich oberflächlich 

versiegelt, keine organoleptischen Auffälligkeiten, keine Auffüllungen 

nachgewiesen. Dieser Bereich umfasst die Kleinrammbohrungen 15 und 

16.  
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 Teilbereich 5: Südöstlicher Teil des Untersuchungsgebietes, ehemaliger 

Standort der Betriebsgebäude und der Fertigung des ehemaligen Beton-

werkes Sander – Bereich oberflächlich versiegelt, Auffüllungen bis 2,50 m 

Mächtigkeit aus Bauschutt, organoleptisch überwiegend unauffällig. Die-

ser Bereich umfasst die Kleinrammbohrungen 18-26 sowie 38. 

 Teilbereich 6: Südlicher Teil der verfüllten „Tongrube II“, außerhalb des 

eigentlichen Untersuchungsgebietes – Auffüllungen bis 8,0 m aus Bau-

schutt, organoleptisch überwiegend unauffällig. Dieser Bereich umfasst 

die Kleinrammbohrungen 27-30 sowie 43. 

Aus den Einzelproben der Bohrsondierungen wurden insgesamt 4 Mischproben 

zusammengestellt und auf das Parameterspektrum der LAGA TR Boden 2004, 

Tab. II 1.2-4/5 sowie auf die ergänzenden Parameter der DepV hin untersucht 

(Tabelle 1).  

Tabelle 1: Übersicht über die Probenzusammenstellung für die Analytik (Mischproben) 

Mischprobe 

Probe 

Tiefe [m] Benennung Analytikprogramm 

MP 7 (Teilbereich 6) 

27-6 bis 27-13 
28-8 bis 28-13 

29-6 bis 29-9 
30-7 bis 30-11 

 

2,15-7,05  
1,00-2,00 
0,80-1,80 
1,80-2,50 

 

 

künstliche Auffüllung 
aus Tongrube II 

 

LAGA TR Boden 2004 
Tab. II 1.2-4/5 

Restanalytik DepV  
zu LAGA Tab. II 1.2-4/5 

 

MP 8 (Teilbereich 2) 

31-2 bis 31-3 
32-2 bis 32-4 

33-2 
 

 

0,25-1,40 
0,50-1,40 
0,30-0,75 

 

 

künstliche Auffüllung 

 

LAGA TR Boden 2004 
Tab. II 1.2-4/5 

Restanalytik DepV  
zu LAGA Tab. II 1.2-4/5 

 

MP 9 (Teilbereich 3) 

35-4 bis 35-6 
36-6 bis 36-10 

 

 

1,70-4,10  
3,80-8,40 

 

 

künstliche Auffüllung 
aus Tongrube I 

 

LAGA TR Boden 2004 
Tab. II 1.2-4/5 

Restanalytik DepV  
zu LAGA Tab. II 1.2-4/5 

 

MP 10 (Teilbereich 3- 
Grenze zu Teilbereich 5) 

37-4 bis 37-7 
38-6 bis 38-8 

 

 

 
0,70-1,90  
1,60-2,45 

 

künstliche Auffüllung 

 

LAGA TR Boden 2004 
Tab. II 1.2-4/5 

Restanalytik DepV  
zu LAGA Tab. II 1.2-4/5 
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Angaben zu den methodischen Verfahren und den Bestimmungsgrenzen sind 

dem Prüfbericht in Anlage 6.4 zu entnehmen.  

4.3.2. Untersuchungsprogramm Grundwasserproben  

Insgesamt konnte aus den vier ausgeführten direct-push-Sondierungen nur eine 

Wasserprobe entnommen werden (DP42). Gemäß Untersuchungskonzept wurde 

die Probe (DP42 – 3,5-4,5 m) auf die Parameter KW-Index, PAK, Metalle KVO 

und Arsen sowie PCB hin analysiert.   

Angaben zu den methodischen Verfahren und den Bestimmungsgrenzen sind der 

Anlage 6.1 zu entnehmen. 

Die bereits im Zuge der orientierenden Untersuchungen errichteten Grundwas-

sergütemessstellen wurden insgesamt zweimal beprobt und auf dasselbe Para-

meterspektrum hin analysiert. Angaben zu den methodischen Verfahren und den 

Bestimmungsgrenzen sind den Anlagen 6.2 und 6.3 zu entnehmen. 
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5. Ergebnisdarstellung  

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt differenziert nach Feststoff 

und Grundwasser in den Kapiteln 5.1 bzw. 5.2.  

Oberbodenuntersuchungen, die Auskunft über eine mögliche Gefährdung im Hin-

blick auf den sogenannten Direktpfad (Wirkungspfad Boden-Mensch) geben 

könnten, wurden nicht durchgeführt, da die Flächen derzeit weitgehend versiegelt 

sind und auch künftig wieder zum größten Teil überbaut werden sollen. 

5.1. Ergebnisse der Feststoff-Untersuchungen 

In Kapitel 4.3.1 wurden die zur Analytik überführten Mischproben aufgeführt. Die 

Prüfberichte finden sich in Anlage 6.4. Eine Zusammenstellung der Analytikergeb-

nisse mit Bewertung hinsichtlich der hier herangezogenen Zuordnungswerte ge-

mäß LAGA ist in Anlage 8 beigefügt.  

Die in der Anlage 8 dargestellten Zuordnungswerte Z0 gemäß LAGA entsprechen 

den Vorsorgewerten gemäß Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV). 

Im Rahmen der hier durchgeführten Detailuntersuchung wurden vier weitere 

Mischproben (MP 7 – MP 10) zusammengestellt und analysiert. Nachfolgend wer-

den die Ergebnisse dieser ergänzend im Zuge dieser Detailuntersuchung entnom-

menen Proben beschrieben und mit den vorherigen Ergebnissen der orientieren-

den Untersuchung verglichen. Für die detaillierten Beschreibungen der Mischpro-

ben MP 1 – MP 6 verweisen wir auf den Abschlussbericht der orientierenden Un-

tersuchung (IFUA 2020).  

In Mischprobe 7 (Untersuchungsteilfläche 6 – „Kernbereich der Tongrubenflä-

che II“) wurden Schadstoffgehalte detektiert, die die Vorsorgewerte der 

BBodSchV bzw. Zuordnungswerte Z0 deutlich überschreiten. So wurden beim 

Summenparameter PAKEPA16 25,16 mg/kg TM, beim KW-Index 160 mg/kg TM 

festgestellt. Bei den Schwermetallen sind Überschreitungen bei Arsen (20,2 

mg/kg TM), Blei (593 mg/kg TM), Cadmium (2,6 mg/kg TM), Kupfer (152 mg/kg 

TM), Quecksilber (0,86 mg/kg TM) und Zink (918 mg/kg TM) festgestellt worden. 

Der Summenparater BTEX wurde nicht nachgewiesen. Im Eluat liegen Über-

schreitungen des Z0-Wertes allerdings nur bei den Parametern Leitfähigkeit und 

Sulfat vor.  
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Das Schadstoffspektrum der Tongrube II weist eine große Ähnlichkeit zu 

den Altablagerungen der Tongrube I auf.  

Die Mischprobe 8 wurde aus den Bohrungen Bs31-Bs33 zusammengestellt (Un-

tersuchungsteilfläche 2 – „Waldfläche“) überschreiten die Parameter PAK EPA16 

(4,29 mg/kg TM) im Feststoff sowie Kupfer (22,4 mg/l) und der pH-Wert im Eluat 

die Vorsorgewerte der BBodSchV bzw. die LAGA Zuordnungswerte Z0. Die Ge-

halte an PAK EPA16 entsprechen in ihrer Konzentration den Ergebnissen der orien-

tierenden Untersuchungen aus dieser Teilfläche.   

Nahezu erwartungsgemäß sind in Mischprobe 9 (Untersuchungsteilfläche 3 – 

„Bereich der Tongrubenfläche I“) die höchsten Schadstoffgehalte detektiert wor-

den, wobei die Konzentrationen noch etwas höher ausfallen als in der orientieren-

den Untersuchung (IFUA 2020). Die Vorsorgewerte der BBodSchV (für PAK) bzw. 

Zuordnungswerte Z0 wurden bei PAKEPA16 (83,15 mg/kg TM), Arsen (36,5 mg/kg 

TM), Blei (240 mg/kg TM), Cadmium (1,1 mg/kg TM), Kupfer (314 mg/kg TM), 

Quecksilber (0,52 mg/kg) und Zink (658 mg/kg TM) überschritten. Der Parameter 

TOC (23,4 Masse-%) überschreitet weiterhin die Zuordnungswerte Z2 nach 

LAGA. Im Eluat liegt eine Überschreitung des Z1.1-Wertes für den Parameter 

Leitfähigkeit vor. Darüber hinaus überschreitet der Parameter Sulfat im Eluat (256 

mg/l) den Zuordnungswert Z1.2.  

In der Mischprobe MP 10 (Untersuchungsteilfläche 3 – Grenzbereich zu Teilflä-

che 5) wurden Überschreitungen der Vorsorgewerte der BBodSchV (für PAK) 

bzw. Zuordnungswerte Z0 wurden bei PAKEPA16 (6,67 mg/kg TM), Cyanid (52,6 

mg/kg TM), Arsen (16,1 mg/kg TM), Blei (158 mg/kg TM), Kupfer (54,1 mg/kg TM), 

Quecksilber (0,65 mg/kg) und Zink (334 mg/kg TM) überschritten. Der Parameter 

TOC (7,5 Masse-%) überschreiten weiterhin die Zuordnungswerte Z2 nach LAGA. 

Im Eluat liegt eine Überschreitung des Z1.1-Wertes für den Parameter Leitfähig-

keit vor. Darüber hinaus überschreiten die Parameter Cyanid (16 µg/l) und Sulfat 

(87,2 mg/l) im Eluat den Zuordnungswert Z1.2.  

Das Schadstoffspektrum dieser aus Bohrungen im Randbereich der Untersu-

chungsfläche 3 stammenden Proben ähnelt dem der Proben aus dem Kernbe-

reich der Teilfläche 3 – allerdings in etwas geringerer Konzentration.  
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5.2. Wirkungspfad Boden-Wasser 

5.2.1. Ergebnisse der Wasser-Untersuchungen aus den Direct-Push-
Sondierungen 

Wie in Kapitel 4.2.2 beschrieben konnte nur eine Probennahme aus den Direct-

Push-Sondierungen erfolgen. In der nachfolgenden Tabelle (Tabelle 2) wird das 

Analytikergebnis aus der Direct-Push-Sondierung (DP42) den Prüfwerten der 

BBodSchV (Wirkungspfad Boden-Grundwasser) gegenübergestellt (siehe auch 

Prüfbericht in Anlage 6.1): 

Tabelle 2: Untersuchungsergebnis Grundwasserprobe aus der Direct-Push-Sondierung DP42 

 Ein-
heit 

DP 42 Prüfwert 

 3,5-4,5 m BBodSchV 

Arsen µg/l 1,4 10 

Blei µg/l < 1 25 

Cadmium µg/l < 0,3 5 

Chrom (gesamt) µg/l < 1 50 

Kupfer µg/l < 5 50 

Nickel µg/l 5,6 50 

Quecksilber µg/l < 0,2 1 

Zink µg/l 10,1 500 

KW-Index µg/l < 200 200 

PCB (gesamt)# µg/l 4,11 0,05 

PAKEPA16 (ges.) µg/l 13,86  

PAK ohne 
Naphthalin 

µg/l 
13,54 0,2 

Naphthalin µg/l 0,32 2 

Cyanid gesamt µg/l < 5 50 

alle Angaben in µg/l   /  < = kleiner als   /   n.b. = nicht berechenbar (alle Einzelparameter < Nachweisgrenze) 
tGWM = temporäre Grundwassermessstelle 
* LAWA 2016: Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten (GFS) für das Grundwasser (2016) 
# Summe der polychlorierten Biphenyle – Bestimmung der 6 Kongenere nach Ballschmiter multipliziert mit 5 
fett = Überschreitung des Prüfwertes der BBodSchV 

 

Die Lage der Direct-Push-Sondierung ist dem Teilbereich 2 zuzuordnen und liegt 

außerhalb der Tongrube I (Waldbereich (nord-)westlich der Tongrube I). Die Pro-

ben, die im Rahmen der orientierenden Untersuchung aus temporären Messstel-

len im Bereich der ehemaligen Tongrube I liegen, wiesen z.T. erhebliche Über-

schreitungen der Prüfwerte der BBodSchV bei den Parametern Arsen (16-85 

µg/l), KW-Index (590-10.000 µg/l), PCB(gesamt) (2,65-48,5 µg/l) und PAK (2,9 - 

52,26 µg/l) auf. 
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Auch wenn derart hohe Konzentrationen in der DP42 nicht nachzuweisen waren, 

ähnelt das Schadstoffspektrum doch sehr stark den Gehalten der Wasserproben 

aus dem Kernbereich der Tongrube I, auch wenn keine Kohlenwasserstoffe (KW-

Index) nachzuweisen waren.  

Obwohl in den Feststoffuntersuchungen in den Teilflächen 1-5 keine PCB nach-

gewiesen wurden, wurde diese Parametergruppe im Grundwasser mit einer Kon-

zentration von 4,11 µg/l (berechnet über Bestimmung der 6 Kongenere nach Ball-

schmiter, multipliziert mit 5) detektiert. Dieser Wert liegt um das rd. 100-fache über 

dem Prüfwert der BBodSchV.    

Eine Bewertung dieser Ergebnisse folgt in Kapitel 6. 

 

5.2.2. Ergebnisse der Grundwasser-Untersuchungen aus den Grundwas-
sergütemessstellen 

In den nachfolgenden Tabellen (Tabelle 3 und Tabelle 4) werden die Analytiker-

gebnisse der Wasserproben aus den errichtete Grundwassergütemessstellen 

GWM 1 bis GWM 3 den Prüfwerten der BBodSchV (Wirkungspfad Boden-Grund-

wasser) gegenübergestellt.  

Tabelle 3 umfasst die Ergebnisse der Grundwasserprobennahme vom 

25.05.2021 – in Tabelle 4 sind der Ergebnisse der Probennahme vom 24.08.2021 

dargestellt. Die Prüfberichte sind in den Anlagen 6.2 und 6.3 beigefügt. 

Da im Rahmen der Voruntersuchungen die Gehalte bei den Summenparametern 

LCKW und BTEX unterhalb der Nachweisgrenze lagen, wurde in der aktuellen 

Untersuchung auf diese Parameter verzichtet.  
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Tabelle 3: Untersuchungsergebnisse Grundwasserproben aus den Grundwassergütemessstellen 
(Probennahme 05/2021) 

     Prüfwert 

 Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 BBodSchV 

Arsen µg/l < 10 36 / 37* < 10 10 

Blei µg/l < 10 < 10 < 10 25 

Cadmium µg/l < 1 < 1 < 1 5 

Chrom (gesamt) µg/l < 10 < 10 < 10 50 

Kupfer µg/l < 10 < 10 < 10 50 

Nickel µg/l < 10 < 10 < 10 50 

Quecksilber µg/l < 1 < 1 < 1 1 

Zink µg/l 19 < 10 < 10 500 

KW-Index µg/l < 100 < 100 < 100 200 

PCB (gesamt)# µg/l n.b. n.b. n.b. 0,05 

PAKEPA16 (ges.) µg/l n.b. n.b. n.b.  

PAK ohne 
Naphthalin 

µg/l 
< 0,02 < 0,02 < 0,02 0,2 

Naphthalin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 2 

*Konzentration durch Nachuntersuchung bestätigt 

 

Tabelle 4: Untersuchungsergebnisse Grundwasserproben aus den Grundwassergütemessstellen 
(Probennahme 08/2021) 

     Prüfwert 

 Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 BBodSchV 

Arsen µg/l < 1 15,8 < 1 10 

Blei µg/l < 1 < 1 < 1 25 

Cadmium µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 5 

Chrom (gesamt) µg/l < 1 < 1 < 1 50 

Kupfer µg/l < 5 < 5 < 5 50 

Nickel µg/l 5,2 1,9 5,2 50 

Quecksilber µg/l < 1 < 1 < 1 1 

Zink µg/l 14,9 < 10 15,6 500 

KW-Index µg/l < 100 < 100 < 100 200 

PCB (gesamt)# µg/l n.b. n.b. n.b. 0,05 

PAKEPA16 (ges.) µg/l n.b. n.b. n.b.  

PAK ohne 
Naphthalin 

µg/l 
< 0,02 < 0,02 < 0,02 0,2 

Naphthalin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 2 

 

alle Angaben in µg/l   /  < = kleiner als   /  n.b. = nicht berechenbar (alle Einzelparameter < Nachweisgrenze) 
tGWM = temporäre Grundwassermessstelle 
* LAWA 2016: Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten (GFS) für das Grundwasser (2016) 
# Summe der polychlorierten Biphenyle – Bestimmung der 6 Kongenere nach Ballschmiter multipliziert mit 5 
fett = Überschreitung des Prüfwertes der BBodSchV 
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Im Rahmen der orientierenden Untersuchung wurden in den Grundwassermess-

stellen GWM 2 und GWM 3 geringe Auffälligkeiten in der hinsichtlich des Para-

meters PAK ohne Naphthalin verzeichnet. Dieser Befund hat sich durch die aktu-

ellen Untersuchungen nicht bestätigt.  

Jedoch wurde in beiden aktuellen Probenahmenkampagnen im Grundwasser 

eine erhöhte Arsenkonzentration festgestellt, die den Prüfwert der BBodSchV um 

den Faktor 1,5 bis 3,5 überschreitet.  

Eine Bewertung dieser Ergebnisse folgt ebenfalls in Kapitel 6. 
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6. Bewertung der Ergebnisse der Untersuchung 

Die Bewertung der Ergebnisse der Untersuchung folgt in zwei Abschnitten unter-

schieden nach den Wirkungspfaden Boden – Mensch im Kapitel 6.1 und Boden – 

Grundwasser in Kapitel 6.2.  

6.1. Bewertung der Ergebnisse Wirkungspfad Boden - Mensch  

Bei der Betrachtung des Wirkungspfades Boden – Mensch werden nach 

BBodSchV Ermittlungen zu den im Einzelfall vorliegenden Expositionsbedingun-

gen vorgenommen. Am Standort des ehemaligen Betonwerkes Sander sind die 

Oberflächen zu nahezu 100% versiegelt. Auch im nordwestlich gelegenen Wäld-

chen wurden im Untergrund Beton- und Gebäudeabbruchreste vorgefunden, die 

ebenfalls einer Versiegelung gleichkommen. Aus diesem Grund sowie der ge-

planten grundlegenden Umgestaltung der Oberfläche wurde auf Oberbodenun-

tersuchungen i.S.d. BBodSchV verzichtet.  

In der aktuellen Betrachtung waren keine Untersuchungen der Bodenluft vorge-

sehen. Im Zuge der orientierenden Untersuchung (IFUA 2020) wurde die Boden-

luft durch Vor-Ort-Messungen der „deponietypischen Gase“ sowie durch Boden-

luftuntersuchungen auf die Parameter LHKW und BTEX analysiert. Die vorgefun-

denen Konzentrationen an BTEX betrugen zwischen 0,10 und 0,39 mg/m³ Boden-

luft – LHKW wurde in den untersuchten Proben nicht festgestellt. Die analysierten 

Gehalte geben zwar einen Hinweis auf Schadstoffe in der Bodenluft – die Kon-

zentrationen liegen jedoch deutlich unter den Werten der „Orientierenden Hinwei-

sen für flüchtigen Stoffe in der Bodenluft“ (LABO, 2008, Tab. 5).  

Die Vor-Ort-Messungen auf deponietypische Gase hingegen zeigten in nahezu 

allen Bereichen eine hohe Konzentration an Methan und Kohlendoxid, was in vie-

len Fällen mit einer sehr deutlichen Reduzierung des Sauerstoffgehaltes einher-

geht. Dieser Befund gibt einen Hinweis auf anaerobe Abbauprozesse und ein in 

erheblichem Maße vorhandenes Organikinventar (TOC bis 18 Masse-%).  In den 

Untersuchungsbereichen 2 und 3 sind Methangehalte zu verzeichnen, die deut-

lich über der „unteren Explosionsschwelle“ liegen.  

Bei der geplanten Umgestaltung sind hier geeignete Maßnahmen zur Sicherung, 

wie z.B. den Einbau einer Gasdrainage vorzusehen.   
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Die Einbeziehung der Ergebnisse der orientierenden Untersuchung (IFUA 2020) 

lässt folgenden Schluss zu: Die untersuchten Feststoffproben (Mischproben und 

Einzelproben) aus den Auffüllungsbereichen weisen in den Teilbereichen 2, 3 und 

6 ein hohes Schadstoffpotential bei den Parametern KW-Index, PAK und auch bei 

Schwermetallen auf.  

Während sich das Auffüllungsmaterial aus den Teilbereichen 4 und 5 sowie der 

Boden aus Teilfläche 1 zum Wiedereinbau eignet, überschreiten die ermittelten 

Gehalte in den Misch- und Einzelproben der vorgenannten Teilbereiche die Zu-

ordnungswerte LAGA Z2 zum Teil deutlich.  

6.2. Bewertung der Ergebnisse Wirkungspfad Boden - Grundwasser 

Die Bewertung der ermittelten Ergebnisse erfolgt in Anlehnung an die nordrhein-

westfälsche Vollzugshilfe zur Gefährdungsabschätzung „Boden-Grundwasser“2.  

Hierbei soll durch Materialuntersuchungen abgeschätzt werden, ob und wenn ja 

von welchen Sickerwasserkonzentrationen am Ort der Probennahme (Quell-

stärke) auszugehen ist, und wie sich diese Konzentrationen bis zum Ort der Be-

urteilung (Übergangsbereich zwischen ungesättigter und gesättigter Bodenzone) 

voraussichtlich verändern. 

Fallen die in den Feststoffproben ermittelten Gesamtgehalte niedrig aus, ist nicht 

davon auszugehen, dass dem beprobten Material, welches den Ergebnissen der 

Bohrarbeiten zufolge nicht im wassergesättigten Bereich liegt, eine relevante 

Quellstärke zukommt. Als „gering“ wird hier pragmatisch das bis zu 3-fache des 

jeweiligen Vorsorgewertes der BBodSchV als Maßstab verwendet.  

Die Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen geben aufgrund der hohen Konzent-

rationen bzw. Vielfachen Überschreitung der Vorsorgewerte der BBodSchV an 

PAK, KW-Index, Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer, Quecksilber und Zink bereits ei-

nen Hinweis darauf, dass eine Gefährdung des Grundwassers nicht auszuschlie-

ßen ist. Dies wurde bereits durch die Analysen der Wasserproben aus den tem-

porär eingerichteten Grundwassermessstellen (IFUA 2020) nachgewiesen.  

 

2  Landesumweltamt (LUA) NRW: Materialien zur Altlastensanierung und zum Bodenschutz (MALBO), Band 
17: Vollzugshilfe zur Gefährdungsabschätzung „Boden-Grundwasser“. Essen 2003. 
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In nahezu allen Proben aus dem Bereich 3 (Lage der Tongrube I) wurden die 

Prüfwerte der BBodSchV (Prüfwerte zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden-

Grundwasser nach §8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzen) für 

die Parameter Arsen, KW-Index, PAK und PCB deutlich überschritten (Anlage 8).  

Die Überschreitung des Bewertungsmaßstabes bzw. die hohen Gehalte bei den 

Parametern Arsen, KW-Index und PAK sind aufgrund der Untersuchung der Fest-

stoffgehalte nachvollziehbar. Anders sieht es bei den Schadstoff-Konzentrationen 

der Parametergruppe PCB aus. Hier liegen die gemessenen Werten bis zu 

10.000-fach über dem Prüfwert der BBodSchV, obwohl die Gehalte dieses Para-

meters in allen untersuchten Feststoffproben (Misch- sowie Einzelproben) unter-

halb der Nachweisgrenze lagen. Möglicherweise kann dies in der höheren Be-

stimmungsgrenze für PCB im Feststoff begründet sein.  

Die aktuelle Erkundung des Grundwassers mittels Direct-Push-Untersuchungen 

konnte auch im Bereich der Teilfläche 2 am Standort DP42 PCB im Grundwasser 

nachweisen.   

Um Hinweise zur Ursache der PCB im Grundwasser zu erhalten, wurden weitere 

Sondierungen zur weiteren Erkundung des Inventars im Deponiekörper abgeteuft. 

Ein Erkenntniszuwachs wurde jedoch nicht erbracht.  

Aufgrund der nachgewiesenen Belastung des Grundwasser-/Schichtwassers in 

Tongrube I (Teilfläche 3) und aktuell in der DP42 (Teilfläche 2) ist jedoch eine 

Gefährdung des Grundwassers auf jeden Fall anzunehmen.   

Die Beprobung der Grundwassergütemessstellen im Herbst Jahr 2020 konnte 

zwar keine Prüfwertüberschreitung attestieren, dennoch wiesen die GWM 2 und 

GWM 3 geringe Konzentrationen an PAK (GWM 2: 0,022 µg/l; GWM 3: 0,13 µg/l) 

auf, die mit hoher Wahrscheinlichkeit einen Austrag aus den Deponiekörpern an-

zeigen. Die in den Grundwassermessstellen durchgeführten Pumpversuchen 

zeigten eine für einen Kluftgrundwasserleiter in einem Tonstein hohe Durchläs-

sigkeit und Ergiebigkeit. Aus den Messstellen konnte eine Wassermenge von rd. 

5-15 m³/h (Beharrungszustand wurde erreicht) entnommen werden.  
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Es ist somit davon auszugehen, dass das aus dem Deponiekörper austretende 

Schicht- bzw. Sickerwasser im Festgestein aufgrund der hohen Ergiebigkeit be-

reits sehr stark verdünnt wird. Dennoch wurden geringe Konzentrationen an PAK 

detektiert.  

Der 2020 nachgewiesene Erstbefund geringer Konzentrationen an PAK konnten 

in zwei Probenahmekampagnen (05/2021 und 08/2021) nicht bestätigt werden. 

Die Konzentrationen an PAK lagen jeweils unterhalb der Nachweisgrenze.  

Allerdings wurden in der Grundwassermessstelle 2 erhöhte Konzentrationen an 

Arsen (15-37 mg/l) nachgewiesen. Es muss also nach wie vor davon ausgegan-

gen werden, dass ein Austrag von Schadstoff belasteten Grundwasser bereits 

erfolgt. 
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7. Zusammenfassendes Fazit und Empfehlungen 

Die Stadt Detmold plant die Errichtung eines neuen Gewerbestandortes an der 

Bielefelder Straße 216 in Detmold. Das Areal, zusammengesetzt aus mehreren 

Grundstücksflächen, war mit unterschiedlichen Nutzungen belegt. Die Hauptnut-

zung bestand seit den 1960 er Jahren aus einem produzierenden Gewerbe des 

Betonsteinhandwerks (ehemaliges Betonsteinwerk Sander), vorher war am sel-

ben Standort ein Ziegeleibetrieb mit angrenzender Tongrube ansässig. 

Das gesamte Areal mit mehreren unbelasteten und belasteten Teilflächen, die 

größtenteils im Besitz der Stadt Detmold sind, sollen einer gewerblichen Nutzung 

zugeführt werden. 

Die durchgeführte Detailuntersuchung konnte die vorherigen Ergebnisse (OU – 

IFUA 2020) vertiefen und bestätigen. Die neu untersuchte Teilfläche 6 (Kernbe-

reich der ehemaligen Tongrube II – Lage außerhalb des eigentlichen Untersu-

chungsgebietes) zeigte, dass hier ein vergleichbares Schadstoffspektrum wie in 

der Tongrube I nachgewiesen werden konnten. Die Schadstoffkonzentrationen 

sind aber in der Tongrube I deutlich höher als in der Tongrube II. 

Nach Abschluss der Detailuntersuchung am Standort des ehemaligen „Betonwer-

kes Sander" sowie der südwestlich angrenzenden Ackerfläche ist unter Berück-

sichtigung aller Erkenntnisse das folgende Fazit zu ziehen und daraus resultie-

rende Empfehlungen auszusprechen: 

Wirkungspfad Boden-Mensch (Bodenluft) 

o Bei der Betrachtung des Wirkungspfades Boden – Mensch werden nach 

BBodSchV Ermittlungen zu den im Einzelfall vorliegenden Expositionsbe-

dingungen vorgenommen. Am Standort des ehemaligen Betonwerkes 

Sander sind die Oberflächen zu nahezu 100% versiegelt. Auch im nord-

westlich gelegenen Wäldchen wurden im Untergrund Beton- und Gebäu-

deabbruchreste vorgefunden, die ebenfalls einer Versiegelung gleichkom-

men. Aus diesem Grund sowie der geplanten grundlegenden Umgestal-

tung der Oberfläche wurde auf Oberbodenuntersuchungen i.S.d. 

BBodSchV verzichtet.  
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o Im Rahmen der Erkundungsbohrungen wurde an 13 Standorten in Berei-

chen der ehemaligen Tongrube sowie im nordwestlich angrenzenden 

„Wäldchen“ eine Bodenluftuntersuchung auf deponietypische Gase durch-

geführt. An 9 Standorten konnte darüber hinaus eine Bodenluftprobe auf 

die Parameter LHKW und BTEX hin untersucht werden – hierbei wurde 

BTEX nur in Spuren nachgewiesen, die nicht bewertungsrelevant sind.  

o Die Vor-Ort-Messungen auf deponietypische Gase hingegen zeigen in na-

hezu allen Bereichen eine hohe Konzentration an Methan und Kohlendo-

xid, was in vielen Fällen mit einer sehr deutlichen Reduzierung des Sau-

erstoffgehaltes einhergeht. In den Untersuchungsbereichen 2 und 3 sind 

Methangehalte zu verzeichnen, die deutlich über der „unteren Explosions-

schwelle“ liegen. Bei der geplanten Umgestaltung sind hier geeignete 

Maßnahmen zur Sicherung, wie z.B. den Einbau einer Gasdrainage vor-

zusehen.   

Wirkungspfad Boden-Grundwasser:  

Feststoffuntersuchungen 

o Die Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen geben aufgrund der hohen 

Konzentrationen bzw. vielfachen Überschreitung der Vorsorgewerte der 

BBodSchV an PAK, KW-Index, Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer, Quecksil-

ber und Zink bereits einen Hinweis darauf, dass eine Gefährdung des 

Grundwassers nicht auszuschließen ist. Dies wird bereits durch die Ana-

lyse der Wasserproben aus den temporär eingerichteten Grundwasser-

messstellen (IFUA 2020) sowie die das Ergebnis der Probennahme aus 

der Direct-Push-Untersuchung DP42 bestätigt.  

o In nahezu allen Proben aus den Teilflächen 2 und 3 (Lage der Tongrube I 

sowie nordwestlich angrenzende Teilfläche) wurden die Prüfwerte der 

BBodSchV (Prüfwerte zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grund-

wasser nach §8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzen) 

für die Parameter Arsen, KW-Index, PAK und PCB deutlich überschritten.  

Trotz erneuter Aktenrecherche sowie weiterer Erkundungsbohrungen im Depo-

niekörper der ehemaligen Tongrube I konnte nicht näher eingegrenzt werden, wo-

her die PCB stammen bzw. wo die Schadstoffquelle lokalisiert ist. PCB war früher 
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Bestandteil von z.B. Altöl – hierzu wären Sondierungen in Bereichen zu errichten, 

an denen Altöltanks gestanden haben. Historisch gesehen wurden bei alten Zie-

geleistandorten auch Altöl zur Gewinnung von Energie verbrannt. Die im Abstrom 

eines möglichen Standortes des ehemaligen Kesselhauses bzw. der Feuerungs-

anlagen errichteten temporären Grundwassermessstellen (Bs37, Bs38) waren 

bislang trocken und konnten nicht beprobt werden.  

Schicht- / Grundwasseruntersuchungen 

o Aufgrund der nachgewiesenen Belastung des Grundwasser-/Schichtwas-

sers in Tongrube I sowie dem Nachweis von PAK und Arsen in den Qua-

litätsgrundwassermessstellen gilt ein Schaden des Grundwassers 

durch das Deponiewasser als festgestellt.  

o In den Kleinrammbohrungen wurde festgestellt, dass es einen direkten 

Kontakt zwischen der Auffüllungsbasis und dem unterlagernden Festge-

stein (Tonstein) gibt. Abdichtenden Sedimente (Ton, Schluff, Verwitte-

rungshorizont), die auch wenn nur in einer Residualmächtigkeit vorhan-

den, als Trennhorizont (Grundwassergeringleiter) fungieren könnten, wur-

den nicht erbohrt. Der direkte Eintrag in den unterlagernden Grundwas-

serleiter kann daher nicht vollständig ausgeschlossen werden, da davon 

auszugehen ist, dass am Standort im Kluftwasserleiter des Keupers durch 

die Verwitterungszone gespannte Grundwasserverhältnisse vorliegen.  

o Im Nachgang der Erkundung mittels Kleinrammbohrungen wurden auch 

Grundwassergütemessstellen errichtet und beprobt. Zwar wurden im 

Wasser aus allen Grundwassergütemessstellen keine Prüfwertüber-

schreitung festgestellt, dennoch weisen die GWM 2 und GWM 3 geringe 

Konzentrationen an PAK (GWM 2: 0,022 µg/l; GWM 3: 0,13 µg/l) auf, die 

einen Austrag aus den Deponiekörpern anzeigen könnten.  

o Der 2020 nachgewiesene Erstbefund geringer Konzentrationen an PAK 

konnten in zwei Probenahmekampagnen (05/2021 und 08/2021) nicht be-

stätigt werden. Die Konzentrationen an PAK lagen jeweils unterhalb der 

Nachweisgrenze. Allerdings wurden in der Grundwassermessstelle 2 er-

höhte Konzentrationen an Arsen (15-37 mg/l) nachgewiesen. Es muss 
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also nach wie vor davon ausgegangen werden, dass ein Austrag von 

schadstoffbelastetem Grundwasser bereits erfolgt. 

Zum aktuellen Zeitpunkt werden keine weiteren Untersuchungen für notwendig 

erachtet. Nach Vorlage eines aktualisierten Nutzungsplanes kann es bereichs-

weise zur Erfordernis weiterer Detailuntersuchungen kommen.  

Hinweise zu weiteren Maßnahmen 

 Aufgrund des Nachweises von Prüfwertüberschreitungen im Grundwasser 

der Qualitätsgrundwassermessstellen sollte weitere Probennahmen im 

Rahmen eines Monitorings erfolgen. Das Monitoring-Intervall ist mit den 

zuständigen Fachbehörden abzustimmen. [Anmerkung: Im Rahmen eines 

Erörterungstermines wurde ein monatliches Beprobungsintervall für den 

Zeitraum von einem Jahr festgelegt] 

 Um den Schadstoffaustrag über die Tongrube I bewerten zu können, wer-

den 2 Bohrungen im Bereich der tiefsten Auffüllung durchgeführt, die an-

schließend mit einer Vollrohrtour ausgebaut werden, so dass ein Durch-

lässigkeitsversuch (Open-End-Test) durchgeführt werden kann.    

 Im Rahmen der weiteren Planung zur Nutzung des Geländes sollte be-

rücksichtigt werden, dass die Bereiche der Teilflächen 2 und 3 (nord-

westliches Waldstück sowie zentraler Bereich der Tongrube I) möglichst 

auch weiterhin eine vollständige Versiegelung beibehalten, um eine Aus-

waschung durch Niederschlag zu unterbinden. Dies gilt auch für den Zu-

strom von oberflächennahem Grund- und/oder Sickerwasser. In einem 

Abstimmungsgespräch mit dem Fachbehörden im August 2021 wurde 

hierzu vorgeschlagen, eine Sickerwasserdrainage unmittelbar nördlich 

der Erschließungsstraße vorzusehen.  

 Darüber hinaus sollte die Stützwand zwischen den Teilflächen 5 und 6 

sowie die dahinterliegende Drainageleitung erneuert bzw. ertüchtigt wer-

den.  
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 Weiterhin ist die generelle Erfordernis einer auf das Grundwasser bezo-

genen Sanierung mit den Fachbehörden abzustimmen und dann im Rah-

men einer Sanierungsuntersuchung zu erarbeiten.   

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass Bohrungen und Sondierungen nur 

stichpunktartig über den Baugrund Aufschluss geben können.  

Die tatsächlichen Untergrundverhältnisse können örtlich Unterschiede aufweisen 

und können erst nach Abtrag der Versiegelungen abschließend beurteilt werden. 

Das vorliegende Gutachten wurde unparteiisch und nach bestem Wissen und Ge-

wissen erstellt. Gutachterliche Aussagen beziehen sich ausschließlich auf die do-

kumentierten Anknüpfungstatsachen, Prüfgegenstände und Untersuchungser-

gebnisse.  

 

Insbesondere wird die Haftung für etwaige Mängel durch nicht zur Verfügung ge-

stellte Unterlagen sowie vor Ort nicht erkannte Sachverhalte ausgeschlossen. 

 

 

Bielefeld, den 26.10.2021 

 

Dr. Thomas Jurkschat Michael Bleier 

(Dipl.-Geol.) (Dipl.-Ing.) 
-beratender Geowissenschaftler BDG- 
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1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

2.50

Auffüllung + Kies schwach sandig, schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

bunt

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Betonbruch,
Schlacke

g 27/6 2,50

4.00

Auffüllung + Kies schwach sandig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

rot

Ziegelbruch Auffüllung
A

d = 50 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Betonbruch

g 27/7 3,25
g 27/8 4,00

6.60

Auffüllung + Kies sandig, schwach schluffig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

schwach lehmiger
Kies

Auffüllung
A

d = 50 mm

stark feucht-naß

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Schlacke,
Betonbruch,
Glasbruch

g 27/9 4,90
g 27/10 5,80
g 27/11 6,60

6.85

Auffüllung + Kies schwach sandig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

rot

Ziegelbruch Auffüllung
A

d = 50  mm

feucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch

g 27/12 6,85

7.05

Auffüllung + Kies sandig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

bunt

Bauschutt Auffüllung
A

d = 50 mm

feucht

Kiesanteil:
Bauschutt

g 27/13 7,05

Bohrung BS 27 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 149,98 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

7.90

Fels verwittert + Schluff schwach tonig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grün-grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erdfeucht

g 27/14 7,90

8.10

Fels verwittert + Schluff schwach tonig

halbfest schwer zu bohren grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50  mm

trocken-erdfeucht

g 27/15 8,10

Bohrung BS 27 / Blatt: 3

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 149,98 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 28
149,95 m NHN

 0.20

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
schwach sandig, schwach
organisch, schwach tonig,
dunkelbraun/erdfeucht-feucht

AMu

 0.40

Auffüllung + Schluff
kiesig, schwach sandig,
schwach tonig, dunkelbraun/
erdfeucht-feucht

A

 0.60

Auffüllung + Schluff
schwach tonig, schwach
sandig, beige/erdfeucht

A

 1.55

Auffüllung + Schluff
tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, beige/erdfeucht

A

 1.90

Auffüllung + Steine
kiesig, grün-grau/erdfeucht-feucht

A

 2.50

Auffüllung + Schluff
sandig, schwach tonig,
grün-grau/feucht

A

 3.50

Auffüllung + Schluff
schwach sandig, schwach
tonig, grün-grau/feucht

A

 4.75

Auffüllung + Kies
grobsandig, sandig, schwach
schluffig, schwarz/erdfeucht-feucht

A

 7.15

Auffüllung + Kies
grobsandig, schwach organisch,
schwach schluffig, schwarz/feucht-stark
feucht

A

 8.00

Auffüllung + Feinkies
kiesig, grobsandig, schwach
schluffig, schwarz/stark
feucht-naß

A

 8.30

Fels verwittert + Schluff
schwach tonig, grau/stark
feucht

Zv

Zv

Zv
Zv

 8.40

Fels verwittert + Schluff
schwach tonig, grau/erdfeucht

Zv

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

Zv/UM

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Kein GW erbohrt !

28/1 0.20

28/2 0.40

28/3 0.60

28/4 1.55

28/5 1.90

28/6 2.50

28/7 3.50

28/8 4.10

28/9 4.75

28/10 5.55

28/11 6.35

28/12 7.15

28/13 8.00

28/14 8.30
28/15 8.40

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.20

Auffüllung + Mutterboden + Schluff schwach tonig,
schwach sandig, schwach organisch

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Auffüllung
A

Handschachtung

erdfeucht-feucht

Organikanteil:
Wurzel-/Pflanzen-
reste

g 28/1 0,20

0.40

Auffüllung + Schluff kiesig, schwach tonig, 
schwach sandig

weich leicht zu bohren dunkelbraun

kiesiger Lehm Auffüllung
A

Handschachtung

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Schlacke,
Natursteinbruch

g 28/2 0,40

0.60

Auffüllung + Schluff schwach tonig, schwach sandig

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

beige

Lehm Auffüllung
A

Handschachtung

erdfeucht

g 28/3 0,60

1.55

Auffüllung + Schluff tonig, schwach kiesig, 
schwach sandig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

beige

schwach kiesiger
Lehm

Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbuch,
Glasbruch

g 28/4 1,55

1.90

Auffüllung + Steine kiesig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

grün-grau

Schotter Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

Stein-u.Kiesant.:
Natursteinbruch

g 28/5 1,90

Bohrung BS 28 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 149,95 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

2.50

Auffüllung + Schluff sandig, schwach tonig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grün-grau

sandiger Schluff Auffüllung
A

d = 60 mm

feucht

g 28/6 2,50

3.50

Auffüllung + Schluff schwach sandig, schwach tonig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grün-grau

Schluff Auffüllung
A

d = 60 mm

feucht

g 28/7 3,50

4.75

Auffüllung + Kies grobsandig, sandig, 
schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Natursteinbruch,
Bauschutt

g 28/8 4,10
g 28/9 4,75

7.15

Auffüllung + Kies grobsandig, schwach schluffig,
schwach organisch

Organoleptisch auffällig !

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60  - 50 mm

feucht-st. feucht
Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Natursteinbruch
Schlacke
Organikanteil:
Holzreste

g 28/10 5,55
g 28/11 6,35
g 28/12 7,15

8.00

Auffüllung + Feinkies kiesig, grobsandig, 
schwach schluffig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

Schlacke Auffüllung
A

d = 50 mm

stark feucht-naß

Kiesanteil:
Schlacke

g 28/13 8,00

Bohrung BS 28 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 149,95 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

8.30

Fels verwittert + Schluff schwach tonig

steif mittelschwer
zu bohren

grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

stark feucht

g 28/14 8,30

8.40

Fels verwittert + Schluff schwach tonig

halbfest bis fest schwer zu bohren grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erdfeucht

g 28/15 8,40

Bohrung BS 28 / Blatt: 3

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 149,95 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 29
150,20 m NHN

 0.25

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, schwach
organisch, dunkelbraun/erdfeucht

AMu

 1.25

Auffüllung + Schluff
tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, braun-beige/erdfeucht

A

 2.00

Auffüllung + Kies
schwach schluffig, schwach
sandig, schwach tonig,
schwach organisch, grau-beige/erdfeucht

A

 3.60

Auffüllung + Schluff
sandig, schwach kiesig,
schwach organisch, schwach
tonig, grau-beige-schwarz/erdfeucht

A

 5.90

Auffüllung + Kies
schwach sandig, schwach
schluffig, schwarz-bunt/erdfeucht

A

 6.65

Auffüllung + Kies
schluffig, schwach tonig,
schwach sandig, schwarz/erdfeucht-feucht

A

 7.30

Auffüllung + Schluff
kiesig, schwach tonig,
rot/erdfeucht

A

 7.50

Auffüllung + Kies
schluffig, schwach tonig,
dunkelgrau/erdfeucht

A

 8.20

Fels verwittert + Schluff
schwach kiesig, schwach
tonig, grau/erdfeucht

Zv

Zv
Zv

Zv
Zv

Zv

A

A

A

A

A

A

A

A

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Kein GW erbohrt !

29/1 0.25

29/2 1.25

29/3 2.00

29/4 2.80

29/5 3.60

29/6 4.75

29/7 5.90

29/8 6.65

29/9 7.30

29/10 7.50

29/11 8.20

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.25

Auffüllung + Mutterboden + Schluff sandig, 
schwach tonig, schwach organisch, schwach kiesig

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch
Organikanteil:
Wurzel-/Plfanzen-
reste

g 29/1 0,25

1.25

Auffüllung + Schluff tonig, schwach kiesig, 
schwach sandig

steif mittelschwer
zu bohren

braun-beige

kiesiger Lehm Auffüllung
A

d = 60  m

erdfeucht

Kiesanteil:
Schlacke,
Keramik, Glasbruch
Natursteinbruch

g 29/2 1.25

2.00

Auffüllung + Kies schwach schlufifg, schwach sandig,
schwach tonig, schwach organisch

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

grau-beige

lehmiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erfeucht
Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Ziegelbruch,
Schlacke,Bausch.
Organikanteil:
Kohlreste

g 29/3 2,00

3.60

Auffüllung + Schluff sandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach organisch

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grau-beige-
schwarz

Lehm Auffüllung
A

d = 60 - 50 mm

erdfeucht
Kiesanteil: Beton-
bruch, Naturstein-
bruch, Schlacke
Organikanteil:
Pflanzenfasern,
Holzreste

g 29/4 2,80
g 29/5 3,60

5.90

Auffüllung + Kies schwach sandig, schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz-bunt

Kies Auffüllung
A

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil.
Ziegelbruch,
Schlacke, Glas,
Bauschutt

g 29/6 4,75
g 29/7 5,90

Bohrung BS 29 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 150,20 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

6.65

Auffüllung + Kies schluffig, schwach sandig, 
schwach tonig

Organoleptisch schwach auffällig > Teer !

mitteld.-/dichte
Lagerung

schwer zu bohren schwarz

lehmiger Kies/
Schlacke

Auffüllung
A

d = 50 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Schlacke

g 29/8 6,65

7.30

Auffüllung + Schluff kiesig, schwach tonig

steif mittelschwer
zu bohren

rot

kiesiger Lehm Auffüllung
A

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Asphaltbruch

g 29/9 7,30

7.50

Auffüllung + Kies schluffig, schwach tonig

dichte Lagerung schwer zu bohren dunkelgrau

Schotter Auffüllung
A

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Glasbruch,
Schlacke

g 29/10 7,50

8.20

Fels verwittert + Schluff schwach kiesig, 
schwach tonig

halbfest schwer zu bohren grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluff-
stein

g 29/11 8,20

Bohrung BS 29 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 150,20 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 30
152,83 m NHN

 0.20

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
schwach sandig, schwach
organisch, schwach tonig,
braun/erdfeucht

AMu

 0.85

Auffüllung + Schluff
kiesig, schwach tonig,
grau-braun/erdfeucht

A

 2.05

Auffüllung + Kies
grobsandig, schwach schluffig,
schwach sandig, schwarz/erdfeucht

A

 2.15

Auffüllung + Schluff
schwach tonig, blau-grau/erdfeucht

A

 6.90

Auffüllung + Kies
stark grobsandig, sandig,
schwach schluffig, schwach
organisch, schwarz-bunt/erdfeucht-feucht

A

 8.00

Auffüllung + Kies
stark grobsandig, sandig,
schwach schluffig, schwarz/stark
feucht-naß

A

 8.65

Schluff
schwach tonig, schwach
sandig, grau-beige/feucht-stark
feucht

 8.80

Fels verwittert + Kies
schluffig, tonig, grau/trocken

Zv

A

A

A

A

A

A

UM

Zv/GU

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Bohrung bei 4,90 m u. GOK zugefallen !

30/1 0.20

30/2 0.85

30/3 1.40

30/4 2.05
30/5 2.15

30/6 3.10

30/7 4.05

30/8 5.00

30/9 5.95

30/10 6.90

30/11 8.00

30/12 8.65

30/13 8.80

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.20

Auffüllung + Mutterboden + Schluff schwach tonig,
schwach sandig, schwach organisch

weich leicht zu bohren braun

Mutterboden Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Organikanteil:
Wurzel-/Pflanzen-
reste

g 30/1 0,20

0.85

Auffüllung + Schluff kiesig, schwach tonig

steif mittelschwer
zu bohren

grau-braun

kiesiger Lehm Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Glasbruch,
Natursteinbruch,
Bauschutt

g 30/2 0,85

2.05

Auffüllung + Kies grobsandig, schwach sandig,
schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Schlacke,
Bauschutt

g 30/3 1,40
g 30/4 2,05

2.15

Auffüllung + Schluff schwach tonig

Schwach organoleptisch auffällig !

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

blau-grau

Lehm Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

g 30/5 2,15

6.90

Auffüllung + Kies stark grobsandig, sandig, 
schwach schluffig, schwach organisch

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz-bunt

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 - 50 mm

erdfeucht-feucht
Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Schlacke.
Bauschutt
Organikanteil:
Holzreste

g 30/6 3,10
g 30/7 4,05
g 30/8 5,00
g 30/9 5,95
g 30/10 6,90

Bohrung BS 30 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 152,83 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

8.00

Auffüllung + Kies stark grobsandig, sandig, 
schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 50 mm

stark feucht-naß

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Glas, Bauschutt

g 30/11 8,00

8.65

Schluff schwach tonig, schwach sandig

weich bis steif leicht-/mitttels.
zu bohren

grau-beige

Schluff fluviatile
Ablagerungen UM

d = 50 mm

feucht-st. feucht

g 30/12 8,65

8.80

Fels verwittert + Kies schluffig, tonig

halbfest bis fest schwer zu bohren grau

Verwitterungs-
schutt

verw. Schluffstein
Zv/GU

d = 50 mm

trocken

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 30/13 8,80

Bohrung BS 30 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 152,83 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 31
140,32 m NHN

 0.25

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
schwach sandig, schwach
kiesig, schwach tonig,
schwach organisch, dunkelbraun/feucht

AMu

 0.65

Auffüllung + Schluff
schwach kiesig, schwach
organisch, schwach tonig,
schwach feinsandig,
braun/erdfeucht-feucht

A

 1.40

Auffüllung + Schluff
schwach tonig, schwach
kiesig, hellbraun/erdfeucht-feucht

A

 2.50

Ton
schluffig, schwach kiesig,
schwach sandig, hellbraun/erdfeucht-feucht

A

A

A

TM

Kein GW erbohrt !

31/1 0.25

31/2 0.65

31/3 1.40

31/4 2.50

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.25

Auffüllung + Mutterboden + Schluff schwach tonig,
schwach organisch, schwach sandig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Auffüllung
A

d = 50 mm

feucht
Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Kiesel
Organikanteil:
Wurzel-/Pflanzen-
reste

g 31/1 0,25

0.65

Auffüllung + Schluff schwach tonig, schwach feinsandig
schwach kiesig, schwach organisch

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

braun

Lehm Auffüllung
A

d = 50 mm

erdfeucht/feucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch
in Sp., Betonbruch
Organikanteil:
Wurzelreste

g 31/2 0,65

1.40

Auffüllung + Schluff schwach tonig, schwach kiesig

steif mittelschwer
zu bohren

hellbraun

Lehm Auffüllung
A

d = 50  mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch

g 31/3 1,40

2.50

Ton schluffig, schwach kiesig, schwach sandig

steif mittelschwer
zu bohren

hellbraun

toniger Lehm fluviatile
Ablagerungen TM

d = 50 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Flußkiesel

g 31/4 2,50

Bohrung BS 31 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,32 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 32
141,86 m NHN

0.82
 20.04.21

 0.50

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
sandig, kiesig, schwach
organisch, dunkelbraun/erdfeucht-feucht

AMu

 1.00

Auffüllung + Schluff
tonig, schwach kiesig,
schwach organisch, schwach
sandig, hellbraun/erdfeucht-feucht

A

 1.20

Auffüllung + Sand
kiesig, schwach schluffig,
hellbeige/feucht

A

 1.40

Schluff
schwach tonig, schwach
feinsandig, braun/erdfeucht-feucht

 1.65

Schluff
schwach feinsandig, schwach
tonig, hellbraun/erdfeucht-feucht

 2.50

Ton
schluffig, schwach kiesig,
braun/erdfeucht

A

A

A

UM

UM

TM

32/1 0.50

32/2 1.00

32/3 1.20

32/4 1.40

32/5 1.65

32/6 2.50

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.50

Auffüllung + Mutterboden + Schluff kiesig, sandig,
schwach organisch

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht
Kiesanteil: Glas,
Natursteinbruch,
Ziegelbr.,Schlacke
Organikanteil:
Wurzel/Plfanzen-
reste

g 32/1 0,50

1.00

Auffüllung + Schluff tonig, schwach sandig, 
schwach kiesig, schwach organisch

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

hellbraun

Lehm Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht
Kiesanteil:
Betonbruch,
Ziebelbruch, Glas,
Schlacke in Sp.
Organikanteil:
Wurzelreste

g 32/2 1,00

1.20

Auffüllung + Sand kiesig, schwach schluffig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

hellbeige

Sand Auffüllung
A

d = 60 mm

feucht

Kiesanteil:
Betonbruch

g 32/3 1,20

1.40

Schluff schwach tonig, schwach feinsandig

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

braun

Schluff fluviatile
Ablagerungen UM

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

g 32/4 1,40

1.65

Schluff schwach feinsandig, schwach tonig

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

hellbraun

Schuff fluviatile
Ablagerungen UM

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

g 32/5 1,65

Bohrung BS 32 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,86 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

2.50

Ton schluffig, schwach kiesig

steif mittelschwer
zu bohren

braun

kiesiger Lehm fluviatile
Ablagerungen UM

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil: 
Kiesel

g 32/6 2,50

Bohrung BS 32 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,86 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 33
141,15 m NHN

3.40
 20.04.21

 0.30

Auffüllung + Mutterboden + Schluff
stark sandig, kiesig,
schwach organisch, dunkelbraun/feucht

AMu

 0.75

Auffüllung + Kies
schwach schluffig, schwach
tonig, dunkelgrau/trocken-erdfeucht

A

 0.95

Ton
sandig, schwach schluffig,
beige/erdfeucht

 2.40

Ton
schluffig, schwach kiesig,
braun/erdfeucht-feucht

 2.60

Ton
schluffig, kiesig, braun-rot/erdfeucht-feucht

 3.15

Fels verwittert + Schluff
tonig, schwach kiesig,
grau/erdfeucht

Zv
Zv

Zv Zv
Zv

Zv

Zv

Zv

 3.60

Fels verwittert + Schluff
tonig, schwach kiesig,
grau/trocken-erdfeucht

Zv
Zv

Zv

Zv

Zv

A

A

TM

TM

TM/GU*

Zv/UM

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !

33/1 0.30

33/2 0.75

33/3 0.95

33/4 1.70

33/5 2.40

33/6 2.60

33/7 3.15

33/8 3.60

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.30

Auffüllung + Mutterboden + Schluff stark sandig,
kiesig, schwach organisch

weich leicht zu bohren dunkelbraun

Mutterboden Auffüllung
A

d = 50 mm

feucht
Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Kiesel
Organikanteil:
Wurzel-/Plfanzen-
reste

g 33/1 0,30

0.75

Auffüllung + Kies schwach schluffig, schwach tonig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

dunkelgrau

Betonbruch Auffüllung
A

d = 50 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
Betonbruch,
Asphaltbruch

g 33/2 0,75

0.95

Ton sandig, schwach schluffig

steif mittelschwer
zu bohren

beige

sandiger Lehm fluvatile
Ablagerungen TM

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil: 
Kiesel

g 33/3 0,95

2.40

Ton schluffig, schwach kiesig

steif mittelschwer
zu bohren

braun

Lehm fluviatile
Ablagerungen TM

d = 50 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil: 
Kiesel

g 33/4 1,70
g 33/5 2,40

2.60

Ton schluffig, kiesig

steif mittelschwer
zu bohren

braun-rot

kiesiger Lehm fluviatile
Ablagerungen TM/GU*

d = 50 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein
Kiesel

g 33/6 2,60

Bohrung BS 33 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,15 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

3.15

Fels verwittert + Schluff tonig, schwach kiesig

steif bis halbfest mittels.-/schwer
zu bohren

grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erefeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 33/7 3,15

3.60

Fels verwittert + Schluff tonig, schwach kiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 33/8 3,60

Bohrung BS 33 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,15 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 34
141,30 m NHN

3.60
 20.04.21

 0.05

Auffüllung
Asphalt 0-9, dunkelgrau/trocken

A

 0.21

Auffüllung
Beton, hellgrau/trocken

A

 4.65

Auffüllung + Schluff
schwach kiesig, schwach
organisch, schwach sandig,
schwach tonig, grau/feucht-stark
feucht

A

 4.90

Fels verwittert + Schluff
sandig, kiesig, grau/erdfeucht

Zv
Zv

Zv

A

A

A

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !

34/1 0.21

34/2 1.30

34/3 2.40

34/4 3.50

34/5 4.65

34/6 4.90

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.05

Auffüllung Asphalt 0-9

fest schwer zu bohren dunkelgrau

Asphalt Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 80 mm

trocken

0.21

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren hellgrau

Beton Auffüllung
A

Kernbohrung
d = 80 mm

trocken

K 34/1 0,21

4.65

Auffüllung + Schluff schwach sandig, schwach tonig,
schwach kiesig, schwach organisch

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

grau

Schluff Auffüllung
A

d = 50 mm

feucht-st. feucht
Kiesanteil:
Draht, Porzellan-
bruch, Naturstein-
bruch
Organikanteil:
Holzreste

g 34/2 1,30
g 34/3 2,40
g 34/4 3.50
g 34/5 4,65

4.90

Fels verwittert + Schluff sandig, kiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren grau

Vewitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 34/6 4,90

Bohrung BS 34 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,30 m NHN
20.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 35
140,96 m NHN

3.80
 21.04.21

 0.18

Auffüllung
Beton, hellgrau/trocken

A

 1.10

Auffüllung + Schluff
tonig, schwach feinsandig,
schwach organisch, schwach
kiesig, dunkelgrau/feucht

A

 1.70

Auffüllung + Schluff
schwach kiesig, schwach
feinsandig, schwach tonig,
grau/feucht

A

 3.80

Auffüllung + Kies
schwach schluffig, schwach
organisch, schwarz/feucht-stark
feucht

A

 4.10

Auffüllung + Kies
schwach schluffig, schwach
organisch, schwarz/naß

A

 7.00

Fels verwittert + Schluff
tonig, schwach kiesig,
rötlich-braun/feucht-stark
feucht

Zv
Zv

ZvZv

Zv

Zv Zv

Zv

Zv Zv

Zv

Zv

Zv
Zv

Zv

Zv

Zv

Zv

Zv

Zv

Zv
Zv

Zv

Zv
Zv

Zv Zv

A

A

A

A

A

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !

35/2 1.10

35/3 1.70

35/4 2.70

35/5 3.80

35/6 4.10

35/7 5.00

35/8 6.00

35/9 7.00

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.18

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren hellgrau

Beton Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 150 mm

trocken

K 35/1

1.10

Auffüllung + Schluff tonig, schwach kiesig, 
schwach feinsandig, schwach organisch

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

dunkelgrau

Lehm Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht

Organikanteil:
Holz-/Pflanzen-
reste

g 35/2 1,10

1.70

Auffüllung + Schluff schwach feinsandig, 
schwach tonig, schwach kiesig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grau

Lehm Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht

Kiesanteil:
Schlacke

g 35/3 1,70

3.80

Auffüllung + Kies schwach schluffig, schwach organisch

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

Kies Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht-st. feucht
Kiesanteil:
Schlacke, Bausch.
Organikanteil:
Holz-/Pflanzen-
reste

g 35/4 2,70
g 35/5 3,80

4.10

Auffüllung + Kies schwach schluffig, schwach organisch

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

Kies Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm
naß
Kiesanteil:
Schlacke, Bau-
schutt, Natur-
steinbruch
Organikant.:Holz-
Plfanzenreste

g 35/6 4,10

Bohrung BS 35 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,96 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

7.00

Fels verwittert + Schluff tonig, schwach kiesig

steif mittels.-/schwer
zu bohren

rötlich-braun

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht-st. feucht

g 35/7 5,00
g 35/8 6,00
g 35/9 7,00

Bohrung BS 35 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,96 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 36
140,23 m NHN

3.00
 21.04.21

 0.25

Auffüllung
Beton, hellgrau/trockenA

 1.15

Auffüllung + Schluff
schwach feinsandig, schwach
kiesig, schwach tonig,
dunkelgrau/feucht

A

 2.00

Auffüllung + Ton
schluffig, schwach kiesig,
braun-grau/erdfeucht-feucht

A

 3.00

Auffüllung + Schluff
schwach organisch, schwach
kiesig, schwach tonig,
schwarz/feucht-stark
feucht

A

 4.00

Auffüllung + Kies
schluffig, schwach organisch,
schwach tonig, schwarz/naß

A

 8.00

Auffüllung + Kies
schwach organisch, schwach
schluffig, schwach tonig,
schwarz/naß

A

 8.40

Auffüllung + Kies
stark schluffig, tonig,
schwach organisch, schwarz/naß

A

 8.90

Fels verwittert + Schluff
tonig, grau/feucht-stark
feucht

Zv

Zv

Zv
Zv

Zv

 9.50

Fels verwittert + Schluff
tonig, grau/feucht

Zv

Zv

ZvZv

Zv
Zv Zv

Zv Zv

A

A

A

A

A

A

A

Zv/UM

Zv/UM

36/1 0.25

36/2 0.75

36/3 1.15

36/4 2.00

36/5 3.00

36/6 4.00

36/7 5.30

36/8 6.60

36/9 8.00

36/10 8.40

36/11 8.90

36/12 9.50

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.25

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren hellgrau

Beton Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 150 mm

trocken

K 36/1 0,25

1.15

Auffüllung + Schluff schwach kiesig, schwach tonig,
schwach feinsandig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

dunkelgrau

Lehm Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Natursteinbruch,
Bauschutt

g 36/2 0,75
g 36/3 1,15

2.00

Auffüllung + Ton schluffig, schwach kiesig

steif mittelschwer
zu bohren

braun-grau

toniger Lehm Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Kiesel

g 36/4 2,00

3.00

Auffüllung + Schluff schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

schwarz

kiesiger Lehm Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht-st. feucht
Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Schlacke
Organikanteil:
Holz-/Pflanzenre.

g 36/5 3,00

4.00

Auffüllung + Kies schluffig, schwach tonig, 
schwach organisch

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

lehmiger Kies Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

naß
Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Schlacke
Organikanteil:
Holz-/Pflanzenr.

g 36/6 4,00

Bohrung BS 36 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,23 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

8.00

Auffüllung + Kies schwach schluffig, schwach tonig,
schwach organisch

Organoleptisch schwach auffällig !

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

Kies Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm
naß
Kiesanteil:
Pflanzenfaservlies
Natursteinbruch,
Schlacke
Organikanteil:
Holz-/Pflanzenrest

g 36/7 5,30
g 36/8 6,60
g 36/9 8,00

8.40

Auffüllung + Kies stark schluffig, tonig, 
schwach organisch

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

st. lehmiger Kies Auffüllung
A

Schneckenbohrung
d = 112 mm

naß
Kiesanteil:
Bauschutt,
Natursteinbruch,
Organikanteil:
Holz-/Pflanzenr.

g 36/10 8,40

8.90

Fels verwittert + Schluff tonig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

grau

Verwitteungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht-st. feucht

g 36/11 8,90

9.50

Fels verwittert + Schluff tonig

steif bis halbfest mittels.-/schwer
zu bohren

grau

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

Schneckenbohrung
d = 112 mm

feucht

g 36/12 9,50

Bohrung BS 36 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,23 m NHN
21.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 37
141,47 m NHN

 0.26

Auffüllung
Beton, hellgrau/trockenA

 0.32

Auffüllung
Beton, grau/trocken

A

 0.60

Auffüllung + Kies
stark sandig, schwach
schluffig, dunkelgrau/erdfeucht

A

 0.70

Auffüllung + Mittelsand
stark schluffig, schwach
organisch, schwach kiesig,
beige/erdfeucht

A

 1.15

Auffüllung + Kies
sandig, schluffig, schwarz/erdfeucht

A

 1.35

Auffüllung + Kies
stark schluffig, tonig,
schwach sandig, dunkelbraun-schwarz/erdfeucht-feucht

A

 1.55

Auffüllung + Schluff
tonig, schwach kiesig,
grau/feucht

A

 1.90

Fels verwittert + Kies
schwach schluffig, schwach
sandig, grau/erdfeucht

Zv
Zv

Zv Zv

 2.80

Fels verwittert + Kies
schluffig, schwach sandig,
gelblich-grau/trocken-erdfeucht

Zv

Zv

ZvZv

Zv Zv
Zv

Zv

Zv

A

A

A

A

A

A

A

Zv/GW

Zv/GU

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Kein GW erbohrt !

37/1 0.32

37/2 0.60
37/3 0.70

37/4 1.15

37/5 1.35

37/6 1.55

37/7 1.90

37/8 2.80

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.26

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren hellgrau

Beton Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 80 mm

trocken

0.32

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren grau

Beton Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 80 mm

trocken

K 37/1 0,325

0.60

Auffüllung + Kies stark sandig, schwach schluffig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

dunkelgrau

st. sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbrucb,
Glasbruch,
Schlacke

g 37/2 0,60

0.70

Auffüllung + Mittelsand stark schluffig,
schwach kiesig, schwach organisch

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

beige

Sand Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Natursteinbruch
Organikanteil:
Holzreste

g 37/3 0,70

1.15

Auffüllung + Kies sandig, schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

lehmiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Glasbruch,
Schlacke,
Metallschrott

g 37/4 1,15

Bohrung BS 37 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,47 m NHN
19.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

1.35

Auffüllung + Kies stark schluffig, tonig,
schwach sandig

mitteldichte
Lagerung

mittels.-/leicht
zu bohren

dunkelbraun-
schwarz

st. lehmiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Glasbruch,
Natursteinbruch

g 37/5 1,35

1.55

Auffüllung + Schluff tonig, schwach kiesig

weich leicht zu bohren grau

Lehm Auffüllung
A

d = 60 mm

feucht

Kiesanteil:
Glasbruch,
Metall, Bauschutt

g 37/6 1,55

1.90

Fels verwittert + Kies schwach schluffig,
schwach sandig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

grau

Verwitterungs-
schutt

verw. Schluffstein
Zv/GW

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 37/7 1,90

2.80

Fels verwittert + Kies schluffig, schwach sandig

halbfest schwer zu bohren gelblich-grau

Verwitterungs-
schutt

verw. Schluffstein
Zv/GU

d = 60 -50 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 37/8 2,80

Bohrung BS 37 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 141,47 m NHN
19.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 38
140,47 m NHN

 0.08

Auffüllung
Asphalt, dunkelgrau/trocken

A

 0.32

Auffüllung
Beton, grau/trocken

A

 0.50

Auffüllung + Kies
sandig, schwach schluffig,
schwarz/erdfeucht

A

 0.70

Auffüllung + Mittelsand
schwach kiesig, beige/trocken-erdfeucht

A

 0.85

Auffüllung + Kies
sandig, schluffig, hellbraun/trocken-erdfeucht

A

 1.60

Auffüllung + Kies
stark sandig, schwach
schluffig, schwarz/erdfeucht

A

 1.75

Auffüllung + Sand
stark schluffig, schwach
kiesig, schwach tonig,
grau/erdfeucht-feucht

A

 2.40

Auffüllung + Kies
stark schluffig, tonig,
schwarz/erdfeucht

A

 2.45

Fels verwittert + Schluff
schwach tonig, rötlich-grau/feucht

 2.70

Fels verwittert + Kies
sandig, schwach schluffig,
rötlich/erdfeucht

Zv

Zv

 3.20

Fels verwittert + Kies
schwach sandig, schwach
schluffig, rötlich/trocken-erdfeucht

Zv
Zv

Zv

Zv
Zv

A

A

A

A

A

A

A

A

Zv/UM

Zv/GW

Zv/GW

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Kein GW erbohrt !

38/1 0.32

38/2 0.50

38/3 0.70

38/4 0.85

38/5 1.60

38/6 1.75

38/7 2.40
38/8 2.45

38/9 2.70

38/10 3.20

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.08

Auffüllung Asphalt

fest schwer zu bohren dunkelgrau

Asphalt Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 80 mm

trocken

0.32

Auffüllung Beton

fest schwer zu bohren grau

Beton Auffüllung
A

Diamantkernbohrung
d = 80 mm

trocken

K 38/1 0,325

0.50

Auffüllung + Kies sandig, schwach schluffig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Schlacke, 
Natursteinbruch

g 38/2 0,50

0.70

Auffüllung + Mittelsand schwach kiesig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

beige

Sand Auffüllung
A

d = 60 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch

g 38/3 0,70

0.85

Auffüllung + Kies sandig, schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

hellbraun

lehmig, sandiger
Kies

Auffüllung
A

d = 60 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Schlacke,
Natursteinbruch

g 38/4 0,85

Bohrung BS 38 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,47 m NHN
19.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

1.60

Auffüllung + Kies stark sandig, schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels./schwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Ziegelbruch,
Schlacke,
Betonbruch

g 38/5 1,60

1.75

Auffüllung + Sand stark schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

grau

schluffiger Sand Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch

g 38/6 1,75

2.40

Auffüllung + Kies stark schluffig, tonig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

schwarz

lehmiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht
Kiesanteil:
Ziegelbruch,
Asphaltbruch,
Schlacke
Organikanteil:
Holzreste

g 38/7 2,40

2.45

Fels verwittert + Schluff schwach tonig

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

rötlich-grau

Verwitterungslehm verw. Sandstein
Zv/UM

d = 60 mm

feucht

g 38/8 2,45

2.70

Fels verwittert + Kies sandig, schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

rötlich

Verwitterungs-
schutt

verw. Sandstein
Zv/GW

d = 60 mm

erdfeucht

g 38/9 2,70

Bohrung BS 38 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,47 m NHN
19.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

3.20

Fels verwittert + Kies schwach sandig,
schwach schluffig

halbfest bis fest schwer zu bohren rötlich

Verwitterungs-
schutt

verw. Sandstein
Zv/GW

d = 60 mm

trocken-erdfeucht

g 38/10 3,20

Bohrung BS 38 / Blatt: 3

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 140,47 m NHN
19.04.2021

Bericht:
20323/1



BS 43
152,68 m NHN

 0.20

Auffüllung + Kies
schwach sandig, schwach
schluffig, grau/trocken

A

 0.50

Auffüllung + Schluff
schwach tonig, schwach
sandig, beige/erdfeucht

A

 1.30

Auffüllung + Kies
sandig, schwach schluffig,
schwarz/erdfeucht-feucht

A

 1.50

Auffüllung + Grobsand
schwach schluffig, schwach
kiesig, schwach mittelsandig,
grau/feucht

A

 3.05

Schluff
schwach sandig, schwach
tonig, grün-grau/erdfeucht-feucht

 4.30

Fels verwittert + Schluff
tonig, schwach kiesig,
beige/feucht

Zv
Zv

Zv
Zv

Zv

Zv

Zv

Zv

Zv
Zv

Zv
Zv

Zv

 4.80

Fels verwittert + Schluff
tonig, kiesig, beige-grau/erdfeucht

Zv

Zv

Zv

Zv

 5.00

Fels verwittert + Schluff
tonig, kiesig, beige-grau/trocken-erdfeucht

Zv

A

A

A

A

UM

Zv/UM

Zv/UM

Zv/UM

Kein weiterer Bohrfortschritt !
Kein GW erbohrt !

43/1 0.20

43/2 0.50

43/3 1.30

43/4 1.50

43/5 2.30

43/6 3.05

43/7 3.70

43/8 4.30

43/9 4.80

43/10 5.00

Legende

fest

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Ton

Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kies

Feinkies

Steine

MutterbodenMu

AuffüllungA

Fels verwittertZv
ZvZv

KLEEGRÄFE
Kleegräfe Geotechnik GmbH
Holzstraße 212     59556 Lippstadt
Tel.: 02941-5404  Fax: 02941-3582

Schichtendarstellung
Maßnahme: Untersuchungen Grundstück

Bielefelder Straße 216

32758 Detmold

- geotechnische Dienstleistungen -

Bearb.-Nr.

200323/1

   

Datum:
April 2021

Herr Langheim

Geologe:

Auftraggeber: IFUA Projekt GmbH

33729 Bielefeld
   

Milser Straße 37



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

0.20

Auffüllung + Kies schwach sandig, schwach schluffig

mitteld.-/dichte
Lagerung

mittels.-/schwer
zu bohren

grau

Schotter Auffüllung
A

d = 60 mm

trocken

Kiesanteil:
Natursteinbruch

g 43/1 0,20

0.50

Auffüllung + Schluff schwach tonig, schwach sandig

steif mitteldichte
Lagerung

beige

Lehm Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht

g 43/2 0,50

1.30

Auffüllung + Kies sandig, schwach schluffig

Organoleptisch schwach auffällig !

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

schwarz

sandiger Kies Auffüllung
A

d = 60 mm

erdfeucht-feucht

Kiesanteil:
Natursteinbruch,
Ziegelbruch,
Bauschutt

g 43/3 1,30

1.50

Auffüllung + Grobsand schwach kiesig, 
schwach mittelsandig, schwach schluffig

Organoleptisch auffällig > MKW !

mitteldichte
Lagerung

mittelschwer
zu bohren

grau

Sand Auffüllung
A

d = 60 mm

feucht

Kiesanteil:
Kiesel,
Ziegelbruch,
Natursteinbruch

g 43/4 1,50

3.05

Schluff schwach sandig, schwach tonig

weich bis steif leicht-/mittels.
zu bohren

grün-grau

Schluff fluviatile
Ablagerungen UM

d = 60 - 50 mm

erdfeucht-feucht

g 43/5 2,30
g 43/6 3,05

Bohrung BS 43 / Blatt: 1

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 152,68 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Kleegräfe
Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

4.30

Fels verwittert + Schluff tonig, schwach kiesig

weich bis steif mittelschwer
zu bohren

beige

Verwitterungslehm verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

feucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 43/7 3,70
g 43/8 4,30

4.80

Fels verwittert + Schluff tonig, kiesig

steif bis halbfest schwer zu bohren beige-grau

Verwitterungs-
schutt

verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 43/9 4,80

5.00

Fels verwittert + Schluff tonig, kiesig

halbfest bis fest schwer zu bohren beige-grau

Verwitterungs-
schutt

verw. Schluffstein
Zv/UM

d = 50 mm

trocken-erdfeucht

Kiesanteil:
verw. Schluffstein

g 43/10 5,00

Bohrung BS 43 / Blatt: 2

Vorhaben: Untersuchungen eines Grundstückes, Bielefelder Straße 216, 32758 Detmold

Höhe: 152,68 m NHN
23.04.2021

Bericht:
20323/1
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Anlage 5: Probennahmeprotokolle Grundwasser (Direct-Push) 

 
  



KLEEGRÄFE Geotechik GmbH
Holzstraße 212, 59556 Lippstadt

Tel. 02941-5404    Fax 02941-3582

Projekt:

Bezeichnung
Ansatzpunkt: von: - bis: - m u.GOK

Förderleistung:

Ruhewasserstand [m u.GOK]: kein GW erbohrt

Witterung: 14,0

Art Intensität
Trübung - -

Färbung - -

Bodensatz - -

Geruch - -

1 2 3
- - - l
- - - °C
- - - µS/cm
- - -
- - - mg/l
- - - mV

-

Aufschlussarbeiten: DP-Sondierung bis 7,00 m u.GOK ausgeführt

Sondierung wurde nach Abschluss der Arbeiten verfüllt

Sondierung trocken bis ET (7,00 m u.GOK)
Es konnte lediglich Oberflächenwasser (Stau-/Schichtwasser) erkannt werden
→ Keine Probenahme möglich !

Wiederherstellungs-
maßnahmen:

Bemerkungen:

Redox-Potential UAg/AgCl: DIN 38404 C6 - -

Konservierungsmaßnahmen: 

pH-Wert: DIN 38404 C5 - -
Sauerstoffgehalt: DIN EN 25814 - -

Wassertemperatur: DIN 38404 C4 - -
Elektr. Leitfähigkeit (25°C): DIN EN 27888 - -

Probenportion 4 5
Menge (je Portion) - -

               0 = ohne
               1 = schwach
               2 = deutlich
               3 = stark

1) weiß 2) grau 3) dkl.-grau 4) schwarz 5) gelb 6) gelbl.-braun
7) rötlichbraun 8) braun 9)____

1) Ton 2) Schluff 3) Sand 4) Fe(OH)3-Flocken 5) Algen

1) faulig 2) modrig 3) jauchig 4) fischig 5) Urin 6) Fäkalien
7) H2S 8) Mineralöl 9) armonatisch

Analytik vor Ort

Dichtetest vor dem Öffnen der Sonde

Luftdruck [hPa]:

Lufttemperatur [°C]:

Probenbeschreibung
Art Intensität

DP 39 Probenahmetiefe:

Entnahmebedingungen

Probenahme über PTFE-Schlauch (6x4) mittels Ansaugpumpe │ Totraumvol.: 70 ml + 13 ml/m
Probenahme mittels Fußventilpumpe (Schlauch 10x7) │ Totraumvol.: 70 ml + 38 ml/m
Probenahme mittels Micro-Doppelventilpumpe

Bielefelder Straße 216,      
32758 Detmold

Probenahmedatum: 20.04.2021
Probennehmer: H. Großekathöfer

Bearbeitung: P. Steinbach

Protokoll Probenahme Grundwasser
mittels Direct-Push-Sondierung / 

Vorort Messungen

Sonde dicht Sonde nicht dicht

sonnig heiter bedeckt Regen Schnee



KLEEGRÄFE Geotechik GmbH
Holzstraße 212, 59556 Lippstadt

Tel. 02941-5404    Fax 02941-3582

Projekt:

Bezeichnung
Ansatzpunkt: von: - bis: - m u.GOK

Förderleistung:

Ruhewasserstand [m u.GOK]: kein GW erbohrt

Witterung: 14,0

Art Intensität
Trübung - -

Färbung - -

Bodensatz - -

Geruch - -

1 2 3
- - - l
- - - °C
- - - µS/cm
- - -
- - - mg/l
- - - mV

-

Aufschlussarbeiten: DP-Sondierung bis 7,00 m u.GOK ausgeführt

Sondierung wurde nach Abschluss der Arbeiten verfüllt

Sondierung trocken bis ET (7,00 m u.GOK)
Es konnte lediglich Oberflächenwasser (Stau-/Schichtwasser) erkannt werden
→ Keine Probenahme möglich !

Wiederherstellungs-
maßnahmen:

Bemerkungen:

Redox-Potential UAg/AgCl: DIN 38404 C6 - -

Konservierungsmaßnahmen: 

pH-Wert: DIN 38404 C5 - -
Sauerstoffgehalt: DIN EN 25814 - -

Wassertemperatur: DIN 38404 C4 - -
Elektr. Leitfähigkeit (25°C): DIN EN 27888 - -

Analytik vor Ort
Probenportion 4 5
Menge (je Portion) - -

Art Intensität

               0 = ohne
               1 = schwach
               2 = deutlich
               3 = stark

1) weiß 2) grau 3) dkl.-grau 4) schwarz 5) gelb 6) gelbl.-braun
7) rötlichbraun 8) braun 9)____

1) Ton 2) Schluff 3) Sand 4) Fe(OH)3-Flocken 5) Algen

1) faulig 2) modrig 3) jauchig 4) fischig 5) Urin 6) Fäkalien
7) H2S 8) Mineralöl 9) armonatisch

Probenahme mittels Micro-Doppelventilpumpe

Dichtetest vor dem Öffnen der Sonde

Luftdruck [hPa]:

Lufttemperatur [°C]:

Probenbeschreibung

P. Steinbach

DP 40 Probenahmetiefe:

Entnahmebedingungen

Probenahme über PTFE-Schlauch (6x4) mittels Ansaugpumpe │ Totraumvol.: 70 ml + 13 ml/m
Probenahme mittels Fußventilpumpe (Schlauch 10x7) │ Totraumvol.: 70 ml + 38 ml/m

Protokoll Probenahme Grundwasser
mittels Direct-Push-Sondierung / 

Vorort Messungen

Bielefelder Straße 216,      
32758 Detmold

Probenahmedatum: 20.04.2021
Probennehmer: H. Großekathöfer

Bearbeitung:

Sonde dicht Sonde nicht dicht

sonnig heiter bedeckt Regen Schnee



KLEEGRÄFE Geotechik GmbH
Holzstraße 212, 59556 Lippstadt

Tel. 02941-5404    Fax 02941-3582

Projekt:

Bezeichnung
Ansatzpunkt: von: - bis: - m u.GOK

Förderleistung:

Ruhewasserstand [m u.GOK]: kein GW erbohrt

Witterung: 14,0

Art Intensität
Trübung - -

Färbung - -

Bodensatz - -

Geruch - -

1 2 3
- - - l
- - - °C
- - - µS/cm
- - -
- - - mg/l
- - - mV

-

Aufschlussarbeiten: DP-Sondierung bis 6,00 m u.GOK ausgeführt

Sondierung wurde nach Abschluss der Arbeiten verfüllt

Sondierung trocken bis ET (6,00 m u.GOK)
Es konnte lediglich Oberflächenwasser (Stau-/Schichtwasser) erkannt werden
→ Keine Probenahme möglich !

Wiederherstellungs-
maßnahmen:

Bemerkungen:

Redox-Potential UAg/AgCl: DIN 38404 C6 - -

Konservierungsmaßnahmen: 

pH-Wert: DIN 38404 C5 - -
Sauerstoffgehalt: DIN EN 25814 - -

Wassertemperatur: DIN 38404 C4 - -
Elektr. Leitfähigkeit (25°C): DIN EN 27888 - -

Analytik vor Ort
Probenportion 4 5
Menge (je Portion) - -

Art Intensität

               0 = ohne
               1 = schwach
               2 = deutlich
               3 = stark

1) weiß 2) grau 3) dkl.-grau 4) schwarz 5) gelb 6) gelbl.-braun
7) rötlichbraun 8) braun 9)____

1) Ton 2) Schluff 3) Sand 4) Fe(OH)3-Flocken 5) Algen

1) faulig 2) modrig 3) jauchig 4) fischig 5) Urin 6) Fäkalien
7) H2S 8) Mineralöl 9) armonatisch

Probenahme mittels Micro-Doppelventilpumpe

Dichtetest vor dem Öffnen der Sonde

Luftdruck [hPa]:

Lufttemperatur [°C]:

Probenbeschreibung

P. Steinbach

DP 41 Probenahmetiefe:

Entnahmebedingungen

Probenahme über PTFE-Schlauch (6x4) mittels Ansaugpumpe │ Totraumvol.: 70 ml + 13 ml/m
Probenahme mittels Fußventilpumpe (Schlauch 10x7) │ Totraumvol.: 70 ml + 38 ml/m

Protokoll Probenahme Grundwasser
mittels Direct-Push-Sondierung / 

Vorort Messungen

Bielefelder Straße 216,      
32758 Detmold

Probenahmedatum: 20.04.2021
Probennehmer: H. Großekathöfer

Bearbeitung:

Sonde dicht Sonde nicht dicht

sonnig heiter bedeckt Regen Schnee



KLEEGRÄFE Geotechik GmbH
Holzstraße 212, 59556 Lippstadt

Tel. 02941-5404    Fax 02941-3582

Projekt:

Bezeichnung
Ansatzpunkt: von: 3,5 bis: 4,5 m u.GOK

Förderleistung:

Ruhewasserstand [m u.GOK]: 2,30 1020

Witterung: 14,0

Art Intensität
Trübung - 2

Färbung 3 2

Bodensatz 2 2

Geruch 2 1

1 2 3
1 l 1 l - l

n.b. n.b. - °C
n.b. n.b. - µS/cm
n.b. n.b. -
n.b. n.b. - mg/l
n.b. n.b. - mV

gekühlt und dunkel transportiert/gelagert
n.b. = nicht bestimmt

Aufschlussarbeiten: DP-Sondierung bis 5,00 m u.GOK ausgeführt

Sondierung wurde nach Abschluss der Arbeiten verfülltWiederherstellungs-
maßnahmen:

Bemerkungen:

Redox-Potential UAg/AgCl: DIN 38404 C6 - -

Konservierungsmaßnahmen: 

pH-Wert: DIN 38404 C5 - -
Sauerstoffgehalt: DIN EN 25814 - -

Wassertemperatur: DIN 38404 C4 - -
Elektr. Leitfähigkeit (25°C): DIN EN 27888 - -

Analytik vor Ort
Probenportion 4 5
Menge (je Portion) - -

Art Intensität

               0 = ohne
               1 = schwach
               2 = deutlich
               3 = stark

1) weiß 2) grau 3) dkl.-grau 4) schwarz 5) gelb 6) gelbl.-braun
7) rötlichbraun 8) braun 9)____

1) Ton 2) Schluff 3) Sand 4) Fe(OH)3-Flocken 5) Algen

1) faulig 2) modrig 3) jauchig 4) fischig 5) Urin 6) Fäkalien
7) H2S 8) Mineralöl 9) armonatisch

Probenahme mittels Micro-Doppelventilpumpe

Dichtetest vor dem Öffnen der Sonde

Luftdruck [hPa]:

Lufttemperatur [°C]:

Probenbeschreibung

P. Steinbach

DP 42 Probenahmetiefe:

Entnahmebedingungen

Probenahme über PTFE-Schlauch (6x4) mittels Ansaugpumpe │ Totraumvol.: 70 ml + 13 ml/m
Probenahme mittels Fußventilpumpe (Schlauch 10x7) │ Totraumvol.: 70 ml + 38 ml/m

Protokoll Probenahme Grundwasser
mittels Direct-Push-Sondierung / 

Vorort Messungen

Bielefelder Straße 216,      
32758 Detmold

Probenahmedatum: 20.04.2021
Probennehmer: H. Großekathöfer

Bearbeitung:

Sonde dicht Sonde nicht dicht

sonnig heiter bedeckt Regen Schnee
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Anlage 6: Prüfberichte Analytik 
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Anlage 6.1: Prüfbericht zu den Analytikergebnissen Wasser  
(Direct-Push)  
UCL Bericht 21-21628/1 vom 19.05.2021 – Seite 1 – 2 

 
  



UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5 // 44536 Lünen // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10 // info@ucl-labor.de
ucl-labor.de // Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // Geschäftsführer:  Dana Goldhammer, Oliver Koenen, Silvio Löderbusch

Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210519-20893255
UCL Umwelt Control Labor GmbH // Bienroder Weg 53 // 38108 Braunschweig // DE

IFUA-Projekt GmbH
Institut für Umwelt-Analyse
- Herr Dr. Thomas Jurkschat -
Milser Straße 37
33729 Bielefeld

Holger Ebert
T 0531 29061115
F 0531 29061129
holger.ebert@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.: 21-21628/1
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 03.05.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 03.05.2021 - 19.05.2021

Probenbezeichnung DP42 3,5-4,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-21628-001

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen µg/l 1,4 1 DIN EN ISO 17294-2:

2017-01;L

Blei µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium µg/l < 0,3 0,3 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer µg/l < 5 5 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel µg/l 5,6 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink µg/l 10,1 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

AOX mg/l 0,029 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,23 0,23 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l 0,32 0,01 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l 0,70 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l 0,93 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l 2,0 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l 0,33 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l 2,3 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
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20210519-20893255

Probenbezeichnung DP42 3,5-4,5m
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-21628-001

Methode

Pyren µg/l 1,8 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l 1,0 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l 0,93 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l 0,83 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l 0,51 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l 0,82 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l 0,13 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[ghi]perylen µg/l 0,71 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l 0,55 0,01 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 13,86  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 2,60  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,01 0,01 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l 0,025 0,01 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l 0,14 0,01 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l 0,27 0,01 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l 0,24 0,01 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l 0,15 0,01 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0,821  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 4,106  berechnet;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
DIN EN ISO 12846:2012-08
Zur Bestimmung von Hg mittels KBr/KBrO3-Aufschluss nach DIN EN ISO 12846 wird eine UCL 207- Flasche mit HCl Konservierung 
benötigt.
Der vorhandene Flaschensatz wurde umstabilisiert. 
Minderbefunde sind auf Grund des vorliegenden Flaschensatzes möglich.
Zukünftig bitte den benötigten Flaschensatz für die Hg-Analytik (UCL 207) einsenden.
Die Probe weist eine Eigenfärbung auf. 
Diese kann die Gelbfärbung nach Zugabe des KBr/KBrO3-Reagenzes überdecken, was eine unvollständige Stabilisierung zur Folge haben 
könnte.

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

19.05.2021 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)
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Anlage 6.2: Prüfbericht zu den Analytikergebnissen Wasser  
(Grundwassergütemessstellen, Stichtag: 25.05.2021)  
UCL Bericht 21-25901/1 vom 02.06.2021 – Seite 1 – 6 
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20210602-20963867
UCL Umwelt Control Labor GmbH // Bienroder Weg 53 // 38108 Braunschweig // DE

IFUA-Projekt GmbH
Institut für Umwelt-Analyse
- Herr Dr. Thomas Jurkschat -
Milser Straße 37
33729 Bielefeld

Holger Ebert
T 0531 29061115
F 0531 29061129
holger.ebert@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.: 21-25901/1
Probe-Nr.: 21-25901-001
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.05.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 26.05.2021 - 02.06.2021

Probenbezeichnung GWM 1
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-001

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:

2009-09;L

Blei mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l 0,019 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210602-20963867

Probenbezeichnung GWM 1
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-001

Methode

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210602-20963867

Probe-Nr.: 21-25901-002
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.05.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 26.05.2021 - 02.06.2021

Probenbezeichnung GWM 2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-002

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l 0,036 0,01 DIN EN ISO 11885:

2009-09;L

Blei mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210602-20963867

Probenbezeichnung GWM 2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-002

Methode

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig
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Genehmigung.

 

20210602-20963867

Probe-Nr.: 21-25901-003
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.05.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 26.05.2021 - 02.06.2021

Probenbezeichnung GWM 3
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-003

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:

2009-09;L

Blei mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Cadmium mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Chrom gesamt mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Kupfer mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Nickel mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 11885:
2009-09;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210602-20963867

Probenbezeichnung GWM 3
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-25901-003

Methode

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

02.06.2021 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)
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der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
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20210616-21038093
UCL Umwelt Control Labor GmbH // Bienroder Weg 53 // 38108 Braunschweig // DE

IFUA-Projekt GmbH
Institut für Umwelt-Analyse
- Herr Dr. Thomas Jurkschat -
Milser Straße 37
33729 Bielefeld

Holger Ebert
T 0531 29061115
F 0531 29061129
holger.ebert@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.: 21-29283/1
Probe-Nr.: 21-29283-001
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.05.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 14.06.2021 - 16.06.2021

Probenbezeichnung GWM 2 (alte Probennummer 21-25901-002)
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-29283-001

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l 0,037 0,01 DIN EN ISO 11885:

2009-09;L
n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

16.06.2021 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)
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Boden-, Bodenluft-, und Grundwasseruntersuchungen auf dem Grundstück 
des ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold – Detailuntersuchung -  
Abschlussbericht 

Projekt-Nr.: P 220111 

 

   

 

Anlage 6.3: Prüfbericht zu den Analytikergebnissen Wasser  
(Grundwassergütemessstellen, Stichtag: 24.08.2021)  
UCL Bericht 21-43396/1 vom 01.09.2021 – Seite 1 – 6 
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210901-21496817
UCL Umwelt Control Labor GmbH // Bienroder Weg 53 // 38108 Braunschweig // DE

IFUA-Projekt GmbH
Institut für Umwelt-Analyse
- Herr Dr. Thomas Jurkschat -
Milser Straße 37
33729 Bielefeld

Holger Ebert
T 0531 29061115
F 0531 29061129
holger.ebert@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.: 21-43396/1
Probe-Nr.: 21-43396-001
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.08.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 25.08.2021 - 01.09.2021

Probenbezeichnung GWM 1
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-001

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:

2017-01;L

Blei mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/l < 0,0003 0,0003 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/l 0,0052 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l 0,0149 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
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20210901-21496817

Probenbezeichnung GWM 1
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-001

Methode

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0,000  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0,000  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
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20210901-21496817

Probe-Nr.: 21-43396-002
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.08.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 25.08.2021 - 01.09.2021

Probenbezeichnung GWM 2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-002

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l 0,0158 0,001 DIN EN ISO 17294-2:

2017-01;L

Blei mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/l < 0,0003 0,0003 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/l 0,0019 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210901-21496817

Probenbezeichnung GWM 2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-002

Methode

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0,000  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0,000  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig
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20210901-21496817

Probe-Nr.: 21-43396-003
Prüfgegenstand: Grundwasser
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 25.08.2021 / Paketdienst
Prüfzeitraum: 25.08.2021 - 01.09.2021

Probenbezeichnung GWM 3
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-003

Methode

Analyse der Originalprobe
Arsen mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:

2017-01;L

Blei mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/l < 0,0003 0,0003 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/l 0,0052 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/l < 0,001 0,001 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Zink mg/l 0,0156 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

AOX mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 9562:
2005-02;L

Kohlenwasserstoffindex mg/l < 0,1 0,1 DIN EN ISO 9377-2:
2001-07;L

PAK
Naphthalin µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:

2004-03;L

Acenaphthylen µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Acenaphthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Phenanthren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Chrysen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[b]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[k]fluoranthen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Benzo[a]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Dibenz[ah]anthracen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210901-21496817

Probenbezeichnung GWM 3
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-43396-003

Methode

Benzo[ghi]perylen µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren µg/l < 0,02 0,02 DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

Summe best. PAK (EPA) µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

best. PAK nach TVO µg/l 0,00  DIN EN ISO 17993:
2004-03;L

PCB
PCB-028 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:

1998-07;L

PCB-052 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-101 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-138 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-153 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

PCB-180 µg/l < 0,02 0,02 DIN 38407-3:
1998-07;L

Summe best. 6 PCB µg/l 0,000  berechnet;L

bestimmbare PCB ges. µg/l 0,000  berechnet nach DIN EN 
12766-2 Verfahren B:
2001-12;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

01.09.2021 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand.
Die Veröffentlichung und Vervielfältigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen 
Genehmigung.

 

20210607-20980707
UCL Umwelt Control Labor GmbH // Bienroder Weg 53 // 38108 Braunschweig // DE

IFUA-Projekt GmbH
Institut für Umwelt-Analyse
- Herr Dr. Thomas Jurkschat -
Milser Straße 37
33729 Bielefeld

Holger Ebert
T 0531 29061115
F 0531 29061129
holger.ebert@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.: 21-26116/1
Probe-Nr.: 21-26116-001
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 26.05.2021 / UCL-Probenehmer
Prüfzeitraum: 27.05.2021 - 04.06.2021

Probenbezeichnung MP 7 aus 27/8, bis 27/13, 28/8 bis 28/13, 29/6 bis 
29/9, 30/7 bis 30/11 Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-001

Methode

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  Lehm/Schluff  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 84,5 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
lipophile Stoffe % TS 0,08 0,03 LAGA KW04:

2019-09;L

Glühverlust 550°C % TS 6,8 0,1 DIN EN 15169:
2007-05;L

Cyanid gesamt mg/kg TS 0,84 0,5 DIN ISO 11262:
2012-04;L

Arsen mg/kg TS 20,2 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 593 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 2,6 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 29,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 152 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 32,4 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS 0,86 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS 0,14 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 918 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS 160 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS 64 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L
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Durch die DAkkS nach DIN EN /IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium und Gefahrstoffmessstelle nach §7 (10) GefStoffV. Die Akkreditierung gilt für die in 
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 7 aus 27/8, bis 27/13, 28/8 bis 28/13, 29/6 bis 
29/9, 30/7 bis 30/11 Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-001

Methode

KW-Typ  keine Zuordnung  DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 4,7 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS 0,865 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0,865  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS 0,08 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS 0,20 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 1,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 0,31 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 4,6 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 7 aus 27/8, bis 27/13, 28/8 bis 28/13, 29/6 bis 
29/9, 30/7 bis 30/11 Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-001

Methode

Pyren mg/kg TS 4,3 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 1,7 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Chrysen mg/kg TS 2,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 2,2 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 1,2 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 2,2 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,37 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 2,4 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 2,0 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 25,16  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS 0,013 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS 0,011 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,024  berechnet;L

Analyse aus dem Eluat
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen

mg/l 440 100 DIN EN 15216:
2008-01;L

pH-Wert  7,9 1 DIN EN ISO 10523:
2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 22  DIN 38404-4:
1976-12;L

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 495 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l 1,2 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Cyanid leicht freisetzb. mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Fluorid mg/l 0,61 0,5 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Sulfat mg/l 233 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Kohlenstoff org. gelöst (DOC) mg/l 2,8 1 DIN EN 1484:
2019-04;L

Antimon mg/l 0,0205 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Arsen µg/l 2,6 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 7 aus 27/8, bis 27/13, 28/8 bis 28/13, 29/6 bis 
29/9, 30/7 bis 30/11 Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-001

Methode

Barium mg/l 0,073 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium µg/l < 0,3 0,3 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt µg/l 4,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer µg/l 13,8 5 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Molybdän mg/l 0,0098 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel µg/l 3,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Selen mg/l < 0,002 0,002 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink µg/l 39,5 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
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20210607-20980707

Probe-Nr.: 21-26116-002
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 26.05.2021 / UCL-Probenehmer
Prüfzeitraum: 27.05.2021 - 04.06.2021

Probenbezeichnung MP 8 aus 31/2, 31/3, 32/2, 32/3, 32/4 und 33/2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-002

Methode

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  Lehm/Schluff  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 86,8 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
lipophile Stoffe % TS 0,05 0,03 LAGA KW04:

2019-09;L

Glühverlust 550°C % TS 4,0 0,1 DIN EN 15169:
2007-05;L

Cyanid gesamt mg/kg TS < 0,5 0,5 DIN ISO 11262:
2012-04;L

Arsen mg/kg TS 5,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 46,8 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 0,28 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 20,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 38,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 16,7 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS < 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 105 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS < 50 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS < 50 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 0,8 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 8 aus 31/2, 31/3, 32/2, 32/3, 32/4 und 33/2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-002

Methode

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS 0,07 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 0,70 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 0,12 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 0,87 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 0,65 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,28 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Chrysen mg/kg TS 0,34 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,23 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,12 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,36 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 0,28 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 8 aus 31/2, 31/3, 32/2, 32/3, 32/4 und 33/2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-002

Methode

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,22 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 4,29  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Analyse aus dem Eluat
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen

mg/l 110 100 DIN EN 15216:
2008-01;L

pH-Wert  10,4 1 DIN EN ISO 10523:
2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 21  DIN 38404-4:
1976-12;L

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 149 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l < 1 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Cyanid leicht freisetzb. mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Fluorid mg/l 1,38 0,5 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Sulfat mg/l 16,2 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Kohlenstoff org. gelöst (DOC) mg/l 9,7 1 DIN EN 1484:
2019-04;L

Antimon mg/l 0,0015 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Arsen µg/l 6,8 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Barium mg/l < 0,01 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium µg/l < 0,3 0,3 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt µg/l 2,9 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer µg/l 22,4 5 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Molybdän mg/l 0,008 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel µg/l 1,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L
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Genehmigung.

 

20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 8 aus 31/2, 31/3, 32/2, 32/3, 32/4 und 33/2
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-002

Methode

Selen mg/l 0,0026 0,002 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
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20210607-20980707

Probe-Nr.: 21-26116-003
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 26.05.2021 / UCL-Probenehmer
Prüfzeitraum: 27.05.2021 - 04.06.2021

Probenbezeichnung MP 9 aus 35/4, bis 35/6 und 36/6 bis 36/10
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-003

Methode

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  Lehm/Schluff  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 74,0 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
lipophile Stoffe % TS < 0,03 0,03 LAGA KW04:

2019-09;L

Glühverlust 550°C % TS 23,0 0,1 DIN EN 15169:
2007-05;L

Cyanid gesamt mg/kg TS 1,6 0,5 DIN ISO 11262:
2012-04;L

Arsen mg/kg TS 36,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 240 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 1,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 27,8 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 314 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 37,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS 0,52 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS 0,29 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 658 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS 140 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS 55 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Typ  keine Zuordnung  DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 23,4 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 9 aus 35/4, bis 35/6 und 36/6 bis 36/10
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-003

Methode

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS 0,9 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS 0,54 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS 1,3 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 10 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 2,8 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 15 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 14 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 7,7 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Chrysen mg/kg TS 6,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 4,8 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 3,1 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 6,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,80 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 9 aus 35/4, bis 35/6 und 36/6 bis 36/10
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-003

Methode

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 5,7 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 3,5 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 83,15  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Analyse aus dem Eluat
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen

mg/l 550 100 DIN EN 15216:
2008-01;L

pH-Wert  8,2 1 DIN EN ISO 10523:
2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 22  DIN 38404-4:
1976-12;L

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 590 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l < 1 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l < 5 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Cyanid leicht freisetzb. mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Fluorid mg/l 0,77 0,5 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Sulfat mg/l 256 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Kohlenstoff org. gelöst (DOC) mg/l 2,9 1 DIN EN 1484:
2019-04;L

Antimon mg/l 0,0069 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Arsen µg/l 2,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Barium mg/l 0,099 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium µg/l < 0,3 0,3 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer µg/l < 5 5 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Molybdän mg/l 0,0665 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 9 aus 35/4, bis 35/6 und 36/6 bis 36/10
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-003

Methode

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Selen mg/l < 0,002 0,002 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
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20210607-20980707

Probe-Nr.: 21-26116-004
Prüfgegenstand: Feststoff
Auftraggeber / KD-Nr.: IFUA-Projekt GmbH, Milser Straße 37, 33729 Bielefeld / 50994
Projektbezeichnung: P 220111 - Bielefelder Str., Detmold
Probeneingang am / durch: 26.05.2021 / UCL-Probenehmer
Prüfzeitraum: 27.05.2021 - 04.06.2021

Probenbezeichnung MP 10 aus 37/4, bis 37/7, und 38/6 bis 38/8
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-004

Methode

Analyse der Originalprobe
spezifische Bodenart (LAGA)  Lehm/Schluff  DIN 19682-2:

2014-07;L

Trockenrückstand 105°C % OS 80,8 0,1 DIN EN 12880:
2001-02;L

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C
lipophile Stoffe % TS 0,05 0,03 LAGA KW04:

2019-09;L

Glühverlust 550°C % TS 10,1 0,1 DIN EN 15169:
2007-05;L

Cyanid gesamt mg/kg TS 52,6 0,5 DIN ISO 11262:
2012-04;L

Arsen mg/kg TS 16,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei mg/kg TS 158 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium mg/kg TS 0,69 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt mg/kg TS 27,8 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer mg/kg TS 54,1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel mg/kg TS 30,8 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Quecksilber mg/kg TS 0,65 0,1 DIN EN 1483:
2007-07;L

Thallium mg/kg TS 0,17 0,1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink mg/kg TS 334 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

EOX mg/kg TS < 1 1 DIN 38414-17:
2014-04;L

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS 160 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Index, mobil mg/kg TS 57 50 DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

KW-Typ  keine Zuordnung  DIN EN 14039 2005-01 i.V. 
LAGA KW-04 2019-09;L

Kohlenstoff org. (TOC), wf % TS 7,5 0,1 DIN ISO 10694:
1996-08;L

BTEX
Benzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

Toluol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Ethylbenzol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

m- und p-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 10 aus 37/4, bis 37/7, und 38/6 bis 38/8
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-004

Methode

o-Xylol mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe bestimmbarer BTEX mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

LHKW
Dichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:

2016-07;L

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,2-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1,2-Trichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlormethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Trichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Tetrachlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethan mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

1,1-Dichlorethen mg/kg TS < 0,05 0,05 DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

Summe best. LHKW mg/kg TS 0  DIN EN ISO 22155:
2016-07;L

PAK
Naphthalin mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:

1994-01;L

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,5 0,5 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Acenaphthen mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoren mg/kg TS < 0,05 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Phenanthren mg/kg TS 0,33 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Anthracen mg/kg TS 0,08 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Fluoranthen mg/kg TS 0,94 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Pyren mg/kg TS 0,77 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,60 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Chrysen mg/kg TS 0,75 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,70 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,31 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,66 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,12 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 10 aus 37/4, bis 37/7, und 38/6 bis 38/8
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-004

Methode

Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 0,81 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,60 0,05 LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 6,67  LUA-Merkblatt NRW Nr.1:
1994-01;L

PCB
PCB-028 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:

2003-05;L

PCB-052 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-101 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-138 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-153 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

PCB-180 mg/kg TS < 0,01 0,01 DIN ISO 10382:
2003-05;L

Summe best. 6 PCB mg/kg TS 0,000  berechnet;L

Analyse aus dem Eluat
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen

mg/l 240 100 DIN EN 15216:
2008-01;L

pH-Wert  8,9 1 DIN EN ISO 10523:
2012-04;L

Temperatur (pH-Wert) °C 21  DIN 38404-4:
1976-12;L

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 272 10 DIN EN 27888:
1993-11;L

Chlorid mg/l 1,3 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Cyanid gesamt µg/l 16 5 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Cyanid leicht freisetzb. mg/l < 0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2:
2012-10;L

Fluorid mg/l 0,72 0,5 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Sulfat mg/l 87,2 1 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07;L

Kohlenstoff org. gelöst (DOC) mg/l 3,6 1 DIN EN 1484:
2019-04;L

Antimon mg/l 0,0028 0,001 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Arsen µg/l 1,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Barium mg/l 0,078 0,01 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Blei µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Cadmium µg/l < 0,3 0,3 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Chrom gesamt µg/l 3,5 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Kupfer µg/l < 5 5 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Molybdän mg/l 0,0133 0,005 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Nickel µg/l < 1 1 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L
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20210607-20980707

Probenbezeichnung MP 10 aus 37/4, bis 37/7, und 38/6 bis 38/8
Bestimmungsgrenze

Parameter
Probe-Nr.

Einheit
21-26116-004

Methode

Quecksilber µg/l < 0,2 0,2 DIN EN ISO 12846:
2012-08;L

Selen mg/l < 0,002 0,002 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Zink µg/l < 10 10 DIN EN ISO 17294-2:
2017-01;L

Phenolindex nach Destillation µg/l < 10 10 DIN EN ISO 14402:
1999-12;L

Hinweise zur Probenvorbereitung
Säureaufschluss  +  DIN EN 13346:

2001-04;L

Elution nach DEV S4  +  DIN 38414-4:
1984-10;L

n.b. = nicht bestimmbar    n.a. = nicht analysiert    ° = nicht akkreditiert    FV = Fremdvergabe    UA=Unterauftragvergabe    AG=Auftraggeberdaten    + = durchgeführt 
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):  H=Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Heide, BS=Braunschweig

Probenkommentare
Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.

Der Prüfbericht wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.

07.06.2021 i.A. M.Sc. Simone Bliefernich (Kundenbetreuer)

Anhänge
21-26116-001
Probenbegleitprotokoll
21-26116-002
Probenbegleitprotokoll
21-26116-003
Probenbegleitprotokoll
21-26116-004
Probenbegleitprotokoll
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Current Chromatogram(s)
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Print of window 38: Current Chromatogram(s)

Data File  : C:\CHEM32\1\DATA\210528\041F4201.D

Sample Name : 21-26116-001

=====================================================================

Acq. Operator   : Windmüller                     Seq. Line :  42

Acq. Instrument : GC 13                           Location : Vial 41

Injection Date  : 5/29/2021 5:28:29 AM                 Inj :   1

                                                Inj Volume : 1 µl

Acq. Method     : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/28/2021 10:16:22 AM by Frenk

Analysis Method : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/29/2021 12:59:18 PM by Frenk

                  (modified after loading)

Method Info     : Bestimmung von KW-Index mittels GC-FID Kanal A (Front)

Additional Info : Peak(s) manually integrated 

GC 13 5/29/2021 1:00:52 PM Frenk Page 1 of 1



Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747:2009-07

Nummer der Feldprobe: MP 7 aus 27/8, bis 27/13, 28/8 bis 28/13, 29/6 bis 29/9, 
Tag und Uhrzeit der Probennahme:
Probenahmeprotokoll-Nr.:  

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Untersuchung physikalische ☐ Verjüngung: fraktionierendes Teilen ☐

auf folgende anorganisch chemische ☐ Kegeln und Vierteln ☐

Parameter: organisch chemische ☐ cross-riffling ☐

leichtflüchtige (überschichtet) ☐ Sonstige:
biologische ☐

Grobsortierung ☐ Klassierung ☐ Zerkleinerung ☐

Kommentierung:  

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, Separierte Teilprobe):  

Probengefäß:  Transportbedingung (z. B. Kühlung):  

Größe der Laborprobe: Volumen [l]:  oder Masse [kg]: 18,620

Probenvorbehandlung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)
Nummer der Laborprobe: 21-26116-001
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 27.05.2021 09:24
Probenahmeprotokoll: ☐ ja ☒ nein

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja

Sortierung: ☐ ja ☒ nein separierte Stoffgruppen:
Zerkleinerung: ☒ ja ☐ nein Teilvolumen [l] / Teilmassen [kg]:
Trocknung: ☐ ja ☒ nein Art:  

Siebung: ☐ ja ☒ nein Siebschnitt:  [mm]
Siebdurchgang:  [g]
Siebrückstand:  [g]

Analyse Siebrückstand ☐
Analyse Durchgang ☐
Analyse Gesamt ☐

Teilung / fraktionierendes Teilen ☐ Kegeln und Vierteln ☒ Cross-riffling ☐
Homogenisierung: Rotationsteiler ☐ Riffelteiler ☐

Anzahl der Prüfproben: 3 Rückstellprobe: ☒ ja Probenmenge: 18320 [g]

  ☐ nein

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe)

untersuchungsspezifische chem. Trocknung ☐ Lufttrocknung ☐

Trocknung der Prüfproben: Trocknung 105° C ☒ Gefriertrocknung ☐

   
untersuchungsspezifische
Feinzerkleinerung der Prüfproben: mahlen ☒ schneiden ☐

Endfeinheit: 100 [µm]  [µm]

Kontrollsiebung: ☐ ja ☒ nein
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Print of window 38: Current Chromatogram(s)
=====================================================================
Injection Date  : 29.5.2021 05:53:25             Seq. Line :  42
Sample Name     : 21-26116-002                    Location : Vial 92
Acq. Operator   : Windmüller                           Inj :   1
                                                Inj Volume : 1 µl
Acq. Method     : C:\HPCHEM\GC_9\METHODS\KW.M
Last changed    : 24.4.2021 08:54:28  by Wicke
Analysis Method : C:\HPCHEM\GC_9\METHODS\KW-.M
Last changed    : 31.5.2021 08:24:12  by Windmüller
                  (modified after loading)
Bestimmung von KW-Index mittels GC-FID Kanal B (Back) Auswertung 

GC9 31.5.2021 08:25:04  Windmüller Page 1 of 1



Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747:2009-07

Nummer der Feldprobe: MP 8 aus 31/2, 31/3, 32/2, 32/3, 32/4 und 33/2
Tag und Uhrzeit der Probennahme:
Probenahmeprotokoll-Nr.:  

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Untersuchung physikalische ☐ Verjüngung: fraktionierendes Teilen ☐

auf folgende anorganisch chemische ☐ Kegeln und Vierteln ☐

Parameter: organisch chemische ☐ cross-riffling ☐

leichtflüchtige (überschichtet) ☐ Sonstige:
biologische ☐

Grobsortierung ☐ Klassierung ☐ Zerkleinerung ☐

Kommentierung:  

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, Separierte Teilprobe):  

Probengefäß:  Transportbedingung (z. B. Kühlung):  

Größe der Laborprobe: Volumen [l]:  oder Masse [kg]: 3,857

Probenvorbehandlung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)
Nummer der Laborprobe: 21-26116-002
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 27.05.2021 09:24
Probenahmeprotokoll: ☐ ja ☒ nein

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja

Sortierung: ☐ ja ☒ nein separierte Stoffgruppen:
Zerkleinerung: ☒ ja ☐ nein Teilvolumen [l] / Teilmassen [kg]:
Trocknung: ☐ ja ☒ nein Art:  

Siebung: ☐ ja ☒ nein Siebschnitt:  [mm]
Siebdurchgang:  [g]
Siebrückstand:  [g]

Analyse Siebrückstand ☐
Analyse Durchgang ☐
Analyse Gesamt ☐

Teilung / fraktionierendes Teilen ☐ Kegeln und Vierteln ☒ Cross-riffling ☐
Homogenisierung: Rotationsteiler ☐ Riffelteiler ☐

Anzahl der Prüfproben: 3 Rückstellprobe: ☒ ja Probenmenge: 3557 [g]

  ☐ nein

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe)

untersuchungsspezifische chem. Trocknung ☐ Lufttrocknung ☐

Trocknung der Prüfproben: Trocknung 105° C ☒ Gefriertrocknung ☐

   
untersuchungsspezifische
Feinzerkleinerung der Prüfproben: mahlen ☒ schneiden ☐

Endfeinheit: 100 [µm]  [µm]

Kontrollsiebung: ☐ ja ☒ nein
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Print of window 38: Current Chromatogram(s)

Data File  : C:\CHEM32\1\DATA\210528\040F4101.D

Sample Name : 21-26116-003

=====================================================================

Acq. Operator   : Windmüller                     Seq. Line :  41

Acq. Instrument : GC 13                           Location : Vial 40

Injection Date  : 5/29/2021 5:06:04 AM                 Inj :   1

                                                Inj Volume : 1 µl

Acq. Method     : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/28/2021 10:16:22 AM by Frenk

Analysis Method : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/29/2021 12:59:18 PM by Frenk

                  (modified after loading)

Method Info     : Bestimmung von KW-Index mittels GC-FID Kanal A (Front)

Additional Info : Peak(s) manually integrated 

GC 13 5/29/2021 12:59:58 PM Frenk Page 1 of 1



Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747:2009-07

Nummer der Feldprobe: MP 9 aus 35/4, bis 35/6 und 36/6 bis 36/10
Tag und Uhrzeit der Probennahme:
Probenahmeprotokoll-Nr.:  

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Untersuchung physikalische ☐ Verjüngung: fraktionierendes Teilen ☐

auf folgende anorganisch chemische ☐ Kegeln und Vierteln ☐

Parameter: organisch chemische ☐ cross-riffling ☐

leichtflüchtige (überschichtet) ☐ Sonstige:
biologische ☐

Grobsortierung ☐ Klassierung ☐ Zerkleinerung ☐

Kommentierung:  

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, Separierte Teilprobe):  

Probengefäß:  Transportbedingung (z. B. Kühlung):  

Größe der Laborprobe: Volumen [l]:  oder Masse [kg]: 8,240

Probenvorbehandlung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)
Nummer der Laborprobe: 21-26116-003
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 27.05.2021 09:24
Probenahmeprotokoll: ☐ ja ☒ nein

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja

Sortierung: ☐ ja ☒ nein separierte Stoffgruppen:
Zerkleinerung: ☒ ja ☐ nein Teilvolumen [l] / Teilmassen [kg]:
Trocknung: ☐ ja ☒ nein Art:  

Siebung: ☐ ja ☒ nein Siebschnitt:  [mm]
Siebdurchgang:  [g]
Siebrückstand:  [g]

Analyse Siebrückstand ☐
Analyse Durchgang ☐
Analyse Gesamt ☐

Teilung / fraktionierendes Teilen ☐ Kegeln und Vierteln ☒ Cross-riffling ☐
Homogenisierung: Rotationsteiler ☐ Riffelteiler ☐

Anzahl der Prüfproben: 3 Rückstellprobe: ☒ ja Probenmenge: 7940 [g]

  ☐ nein

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe)

untersuchungsspezifische chem. Trocknung ☐ Lufttrocknung ☐

Trocknung der Prüfproben: Trocknung 105° C ☒ Gefriertrocknung ☐

   
untersuchungsspezifische
Feinzerkleinerung der Prüfproben: mahlen ☒ schneiden ☐

Endfeinheit: 100 [µm]  [µm]

Kontrollsiebung: ☐ ja ☒ nein



Current Chromatogram(s)
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Print of window 38: Current Chromatogram(s)

Data File  : C:\CHEM32\1\DATA\210528\044F4501.D

Sample Name : 21-26116-004

=====================================================================

Acq. Operator   : Windmüller                     Seq. Line :  45

Acq. Instrument : GC 13                           Location : Vial 44

Injection Date  : 5/29/2021 6:36:40 AM                 Inj :   1

                                                Inj Volume : 1 µl

Acq. Method     : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/28/2021 10:16:22 AM by Frenk

Analysis Method : C:\CHEM32\1\METHODS\KW.M

Last changed    : 5/29/2021 12:59:18 PM by Frenk

                  (modified after loading)

Method Info     : Bestimmung von KW-Index mittels GC-FID Kanal A (Front)

Additional Info : Peak(s) manually integrated 

GC 13 5/29/2021 1:01:48 PM Frenk Page 1 of 1



Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747:2009-07

Nummer der Feldprobe: MP 10 aus 37/4, bis 37/7, und 38/6 bis 38/8
Tag und Uhrzeit der Probennahme:
Probenahmeprotokoll-Nr.:  

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Untersuchung physikalische ☐ Verjüngung: fraktionierendes Teilen ☐

auf folgende anorganisch chemische ☐ Kegeln und Vierteln ☐

Parameter: organisch chemische ☐ cross-riffling ☐

leichtflüchtige (überschichtet) ☐ Sonstige:
biologische ☐

Grobsortierung ☐ Klassierung ☐ Zerkleinerung ☐

Kommentierung:  

separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, Separierte Teilprobe):  

Probengefäß:  Transportbedingung (z. B. Kühlung):  

Größe der Laborprobe: Volumen [l]:  oder Masse [kg]: 5,270

Probenvorbehandlung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)
Nummer der Laborprobe: 21-26116-004
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 27.05.2021 09:24
Probenahmeprotokoll: ☐ ja ☒ nein

Ordnungsgemäße Probenanlieferung: ja

Sortierung: ☐ ja ☒ nein separierte Stoffgruppen:
Zerkleinerung: ☒ ja ☐ nein Teilvolumen [l] / Teilmassen [kg]:
Trocknung: ☐ ja ☒ nein Art:  

Siebung: ☐ ja ☒ nein Siebschnitt:  [mm]
Siebdurchgang:  [g]
Siebrückstand:  [g]

Analyse Siebrückstand ☐
Analyse Durchgang ☐
Analyse Gesamt ☐

Teilung / fraktionierendes Teilen ☐ Kegeln und Vierteln ☒ Cross-riffling ☐
Homogenisierung: Rotationsteiler ☐ Riffelteiler ☐

Anzahl der Prüfproben: 3 Rückstellprobe: ☒ ja Probenmenge: 4970 [g]

  ☐ nein

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe)

untersuchungsspezifische chem. Trocknung ☐ Lufttrocknung ☐

Trocknung der Prüfproben: Trocknung 105° C ☒ Gefriertrocknung ☐

   
untersuchungsspezifische
Feinzerkleinerung der Prüfproben: mahlen ☒ schneiden ☐

Endfeinheit: 100 [µm]  [µm]

Kontrollsiebung: ☐ ja ☒ nein
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Anlage 7

Bielefeld  Tel.: (0521) 977 10-0 Fax.: 977 10-20

Stadt Detmold

P 220111

Lageplan
Untersuchungskonzept / ergänzenden Untersuchungen

im Zuge der Detailuntersuchung

Erstellt: 15.09.2021, T. Jurkschat
Geprüft: 16.09.2021, M. Bleier

H:\P-2020\220111\\P220111-Anlagen-DU-2021.cdr
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„Boden-, Bodenluft-, und Grundwasser-
untersuchungen auf dem Grundstück des

ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold
– Detailuntersuchung

Bs1
A - 9,10 m

Bs2
A - 7,00 m

Bs3
A - 4,30 m

Bs4
A - 6,30

Bs5
A - 0,00 m

Bs6
A - 0,00 m

Bs31
A - 1,40

Bs7
A - 0,00 m

Bs8
A - 0,00 m

Bs9
A - 0,00 m

Bs13
A - 0,00 m

GWM 1

GWM 2

Bs15
A - 0,00 m

Bs16
A - 0,00 m

Bs18
A - 1,00 m

Bs19
A - 2,25 mBs37

A - 1,55 m

Bs25
A - 1,50 m

Bs20
A - 1,00 m

Bs21
A - 2,80 m

Bs24
A - 1,10 m

GWM 3

Bs17
A - 5,10

Bs12
A - 4,90 m

Bs26
A - 2,50 m

Bs32
A - 1,20

Bs35
A - 4,10 m

Bs36
A - 8,40 m

Bs27
A - 7,05 m

Bs43
A - 1,50 m

Bs28
A - 8,00 m

Bs38
A - 2,40 m

0 25 50m

Bohransatzpunkte

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung

A = 0,50 m (Auffüllungsmächtigkeit)

Auffüllungsmächtigkeit

> 0,00 m

> 2,50 m

> 5,00 m

> 7,50 m

Legende

Bereich des ehemaligen
Tonabbaus / Tongrube

Ackerfläche

GWM = Grundwassermessstelle

Bs34
A - 4,65 m

Bs33
A - 0,75

Bs10
A - 2,50

Bs11
A - 4,90 m

Bs14
A - 3,80 m

Bs30
A - 8,00 m

Bs29
A - 7,50 m

Bs23
A - 2,10 m

Bs22
A - 1,05 m

Tongrube I

Tongrube II



Boden-, Bodenluft-, und Grundwasseruntersuchungen auf dem Grundstück 
des ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold – Detailuntersuchung -  
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Projekt-Nr.: P 220111 

 

 

 

Anlage 8: Tabellarische Ergebnisdarstellung der Analytik 

 
  



Stadt Detmold

Untersuchung ehem. Betonwerk, Bielefelder Str., Detmold

Proj.-Nr. 220111

Analytikergebnisse der Mischproben neu neu neu neu

Z 0 Z 0 Z 0

[Sand] [Lehm/Schluff] [Ton]

EOX mg/kg TS < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 1 1 1 1 3 10

KW-Index mg/kg TS < 50 < 50 170 < 50 51 94 160 < 50 140 57 100 100 100 200/400 600 2.000

Summe BTX mg/kg TS n.n. n.n. 1,74 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1

Summe LHKW mg/kg TS n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,865 n.n. n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1

Benzo(a)pyren mg/kg TS n.n. 0,33 0,39 n.n. 0,17 0,49 2,2 0,36 6,5 0,66 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3

PAKEPA mg/kg TS n.n. 4,32 6,1 0,12 1,6 6,11 25,16 4,29 83,15 6,67 3 3 3 3 3 (9) 30

Summe PCB6 mg/kg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,024 < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5

Cyanid (gesamt) mg/kg TS < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 0,84 < 0,5 1,6 52,6 --- --- --- --- 3 10

Arsen mg/kg TS 12,5 6 21,3 3,6 9,3 8,8 20,2 5,7 36,5 16,1 10 15 20 15 45 150

Blei mg/kg TS 18,8 29,6 155 13,1 58,1 45,6 593 46,8 240 158 40 70 100 140 210 700

Cadmium mg/kg TS 0,1 0,29 1,1 0,13 0,24 0,23 2,6 0,28 1,1 0,69 0,4 1 1,5 1 3 10

Chrom (gesamt) mg/kg TS 28 26,7 20,7 15,4 31,3 32,8 29,9 20,5 27,8 27,8 30 60 100 120 180 600

Kupfer mg/kg TS 16,6 20,5 71,3 6,5 36,2 29,7 152 38,7 314 54,1 20 40 60 80 120 400

Nickel mg/kg TS 26,7 28,4 26,8 10,9 40,9 40,5 32,4 16,7 37,5 30,8 15 50 70 100 150 500

Quecksilber mg/kg TS < 0,1 < 0,1 0,29 < 0,1 0,2 < 0,1 0,86 < 0,1 0,52 0,65 0,1 0,5 1 1 1,5 5

Thallium mg/kg TS 0,13 0,11 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,11 0,14 < 0,1 0,29 0,17 0,4 0,7 1 0,7 2,1 7

Zink mg/kg TS 54 159 402 38 82 102 918 105 658 334 60 150 200 300 450 1.500

TOC Masse-% 0,4 0,6 18,5 0,5 1,4 1,2 4,7 0,8 23,4 7,5 0,5/1** 0,5/1** 0,5/1** 0,5/1** 1,5 5

Parameter Einheit MP1 MP 2 MP 3 MP 4 MP 5 MP 6 MP 7 MP 8 MP 9 MP 10 Z 0/Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert - 8,4 8,5 9,6 8,1 9,3 9,6 7,9 10,4 8,2 8,9 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12

Leitfähigkeit µS/cm 140 117 369 87 80 115 495 149 590 272 250 250 1.500 2.000

Chlorid mg/l < 1 < 1 1,2 < 1 < 1 < 1 1,2 < 1 < 1 1,3 30 30 50 100

Cyanid, gesamt µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 16 5 5 10 20

Sulfat mg/l 3,6 24,1 164 7,2 12 22,5 233 16,2 256 87,2 20 20 50 200

Arsen µg/l < 1 2,7 11,3 < 1 6,4 7,8 2,6 6,8 2,5 1,5 14 14 20 60

Blei µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 40 40 80 200

Cadmium µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 3 6

Chrom (gesamt) µg/l 4,3 7,1 3,5 5,2 4,9 3,9 4,1 2,9 < 1 3,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 13,8 22,4 < 5 < 5 20 20 60 100

Nickel µg/l < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 3,1 1,5 < 1 < 1 15 15 20 70

Quecksilber µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 2

Zink µg/l < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 39,5 < 10 < 10 < 10 150 150 200 600

Phenol-Index µg/l < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 20 20 40 100

Analytikergebnisse der Einzelproben

P 1/10 P 1/16 P 2a/22 P 3/12 P 4/12 P 11a/10 P 12/6 P 14/18 P 17/6 P 17/14 Z 0 Z 0 Z 0

3,5-4,5 m 6,0-6,55 m 6,35-7,0 m 4,0-4,3 m 4,0-5,0 m 3,1-4,1 m 1,85-2,85 m 7,0-7,8 m 1,4-2,1 m 5,1-6,0 m [Sand] [Lehm/Schluff] [Ton]

(Teilbereich 3)

Tongrube I

(Teilbereich 3)

Tongrube I

(Teilbereich 3)

Tongrube I

(Teilbereich 3)

Tongrube I

(Teilbereich 3)

Tongrube I
(Teilbereich 2) (Teilbereich 3)

(Teilbereich 3)

Tongrube I
(Teilbereich 2) (Teilbereich 2)

EOX mg/kg TS < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 1 1 1 1 3 10

KW-Index mg/kg TS 1700 640 320 3700 250 < 50 960 190 < 50 < 50 100 100 100 200/400 600 2.000

Summe BTX mg/kg TS 1 1 1 1 1 1

Summe LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 1 1

Benzo(a)pyren mg/kg TS 3,1 2,1 1,1 280 59 0,22 3 0,4 0,23 n.n. 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3

PAKEPA mg/kg TS 47,26 29,66 15,97 5352 594,6 2,57 31,04 5,12 2,84 n.n. 3 3 3 3 3 (9) 30

Summe PCB6 mg/kg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,168 < 0,01 < 0,01 < 0,01 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5

Cyanid (gesamt) mg/kg TS 0,77 1,2 0,57 0,87 < 0,5 < 0,5 6,1 < 0,5 < 0,5 < 0,5 --- --- --- --- 3 10

Arsen mg/kg TS 21 46 33 14 6,2 5,8 8,3 21 11 15 10 15 20 15 45 150

Blei mg/kg TS 150 260 460 68 50 25 1550 100 16 2,8 40 70 100 140 210 700

Cadmium mg/kg TS 1,3 1,1 6,5 0,47 0,81 < 0,1 1 0,33 0,16 < 0,1 0,4 1 1,5 1 3 10

Chrom (gesamt) mg/kg TS 20 31 29 22 18 45 25 20 27 27 30 60 100 120 180 600

Kupfer mg/kg TS 88 190 120 19 23 19 51 72 34 170 20 40 60 80 120 400

Nickel mg/kg TS 27 65 44 8,2 15 40 17 35 20 66 15 50 70 100 150 500

Quecksilber mg/kg TS 0,87 9,99 0,23 0,19 0,22 < 0,1 0,19 5,81 < 0,1 < 0,1 0,1 0,5 1 1 1,5 5

Thallium mg/kg TS 0,4 0,7 1 0,7 2,1 7

Zink mg/kg TS 390 930 420 210 140 110 990 150 50 41 60 150 200 300 450 1.500

TOC Masse-% 0,5/1** 0,5/1** 0,5/1** 0,5/1** 1,5 5

Z 2

Parameter Einheit
MP 1

(Teilbereich 1)
Z 0* Z 1 Z 2

MP 2

(Teilbereich 2)

MP 3

(Teilbereich 3)

Tongrube I

MP 4

(Teilbereich 4)

MP 5

(Teilbereich 5)

MP 6

(Teilbereich 5)

MP 7

(Teilbereich 6)

Tongrube II

MP 8

(Teilbereich 2)

Parameter 

Z 0* Z 1

Untersuchung 2021

Vorsorgewerte gem. BBodSchV

Vorsorgewerte gem. BBodSchV

Einheit

MP 9

(Teilbereich 3)

Tongrube I

MP 10

(Teilbereich 3 /

Grenzbereich zu 

Teilbereich 5)

H:\P-2020\220111\10-Gutachten-DU-2021\P220111-Analytikauswertung-2021.xlsx Anlage 8
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Bereich 6

Anlage 9

Bielefeld  Tel.: (0521) 977 10-0 Fax.: 977 10-20

Stadt Detmold

P 220111

Lageplan
Untersuchungskonzept / ergänzenden Untersuchungen

im Zuge der Detailuntersuchung

Erstellt: 15.09.2021, T. Jurkschat
Geprüft: 16.09.2021, M. Bleier

H:\P-2020\220111\\P220111-Anlagen-DU-2021.cdr
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Bohransatzpunkte
(orientierende Untersuchung)

Bohransatzpunkte
(Detailuntersuchung)

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung (Bs1-Bs26)

„Boden-, Bodenluft-, und Grundwasser-
untersuchungen auf dem Grundstück des

ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold
– Detailuntersuchung

Bs1

Bs2

Bs3

Bs4

Bs5

Bs6

Bs31

DP
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GWM 1
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Bs22

Bs23

Bs24

GWM 3

Bs11

Bs17

Bs12

Bs10

Bs26

GWM = Grundwassermessstelle

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung, Ausbau zur
temporären Bodenluftmessstelle

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung, Ausbau zur
temporären Grundwassermessstelle

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung, Ausbau zur
temporären Bodenluft- und
Grundwassermessstelle

Legende

Bereich des ehemaligen
Tonabbaus / Tongrube
(bisherige Annahme)

Bereich 1

Bereich 2

Bereich 3

Bereich 4

Bereich 5

Bereich des ehemaligen
Tonabbaus / Tongrube
(Flächenabgrenzung nach
Stadt Detmold 1986)

Bs32

Bs33

Bs34 Bs35

Bs39

Bs27

Bs30

Bs43

Bs29

Bs28

DP42

DP41

DP40

DP39

Bs48

0 25 50m

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung (Bs26-Bs43)

PD = direct push Sondierung

Bs = Bohrsondierung
Kleinrammbohrung, Ausbau zur
temporären Grundwassermessstelle

Bereich 1: unversiegelt, unbelastet, keine Auffälligkeiten
Bereich 2: Auffüllungen bis 5 m, organoleptische

Auffälligkeiten an der Basis der Auffüllungen
Bereich 3: Auffüllungen bis 9 m, starke organoleptische

Auffälligkeiten, Deponat schwarz
Bereich 4: versiegelt, aber unbelastet, keine Auffälligkeiten
Bereich 5: versiegelt, bis 2,50 m Auffüllung aus Bauschutt

organoleptisch überwiegend unauffällig
Bereich 6: Auffüllungen bis 8 m aus Bauschutt, organo-

leptisch überwiegend unauffällig

Tongrube II

Tongrube I
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